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und 8902 bi» 8908 . Posischeckkonlen : Karls .
1r^ Lammstrafte 8—6. -Fernsprecher

Berlaa und i>ernlprechnummern wie beim
12 Ubr ot>enJU Sprechstunden tSaltch von ll bl-
Berlin rÄ 1 S » r !,tlei,una : Hans Gras Reischach,
eingehendenCbarlotienl,ratze 82. Bet unverlangt^ liaaan7^ ,„„ uuikripren kann kein« Gewähr füi deren
>chSM7°n„ ^ °mmen werden . - Auswärtige Ge-
H °beneaa,Eu .und Be,IrkSschriftleitunaen : In Bruchsal

«sernsvr . 2323 . in Rasta, , Adols.
Sosiniste ^ Fernsprecher 27-14. in Baden -Baden
Sernsp» » ^ ' S rn.,l’t ;^ 2.126- in Bühl Eisenbabnftr . 10.
kdrecher »io . . kn Ossenburg Adols-Hitler - SauS . Fern ,
jvreche» Kehl Adols-Sitler -Siratze 27. s>kern«
der Vertue »

S ch a ltersrunden an den Schalternder Be,irkSacI» ä,tsstellen : werk.
dre,, .°L « §°- l2 .»0 und 14 — fs Ubr. Bezugs -
*0 « ,g Vi* rrägenuftellung monatlich 2 — m etnschl .
42 « iS- o ' ? 0 ' rIoön. Bet Post,usiellnng 1.70 JtM zurügl .
2_ % » Isellaebübr. Bei itfrldvostlieserungen monatlich
jeden Mn? . . . jungen müssen btS spätestens 20 . eines^ icht»^ ^ ^ S sür den folgenden Mona « erfolgen . Bei
oder wtrüJJI infolge bäberer Gewalt , bet Störungen
der bestebt kein Anspruch auf Steferuna^ " " ng oder auf Rückerstattung der Bezugspreises .

^ "mlprelg 10 Rpt Außerhalb Baden 15 Rpt

DAS HAUPTORGANp DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

den 30. Oktober 1943

BlOMlüSSAIf
Gauhaupftsfadt Karlsruhe
SrfchetuNugSwekfer . Der Aübrer» erschein «
wöchentlich 7 mal als Morgen,ettung und zwar in wnf
Ausgaben : HanptauSgade „Gaubauvtstadt Karlsruhe '
für den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — KreiLaus¬
gabe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KretSauSgab«Bühl — AuSgade ..Au» der vrrenau ' für di« Kreise
Ossenburg, Lahr und » cbl. Die Anzelgenpreti «sind in der z. 3t . gültigen Preisliste ilolae 18 vom
1 . Auni 1942 festgeleg ». Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugelandt . Kür Kamtltenan,eigen gellen
«rmäftlgte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
. Werbe-Anzetgen' ldaS Nnd di« kreigestalteten 2 kval«
tigen sog . Randackzetgen) werden zum rernntllimeter »
pretS berechnet. Nachlässe können » 3t . nicht gewährtwerden . -Di« Anzeigenseite umfotzt insgesamt 1« Kletn»
spalten von te 22 mm Breite . Bnzetaenichluft »
zetten : um 10 Udr am Vortag de « Erscheinens. Kürbi« MontaaauSgabe : SaMStaa 13 Uhr. Unaufschiebbar«Anzeigen für di« MontagauSgabe tz . B Todesanzeigen )
müssen bIS längsten» 16 Ubr sonntaaS als Manuskriptim VerlagSbauS in Karlsruhe einaeaangen lein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz . . Satz, undTermtnwünsche ohne Verbindlichkeit. Bet sernmünd-l>« aufgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkel » der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rhein.
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Gewaltige MaterlalWM am Dliieor - Knie
Starke Vanzerkröfte auf beiden Seiten rum Einsatz gelaugt - Belvegungskämvie tu »er nvgaijchenSteppe

« If VerNn, 29. Oft . Die große Schlacht im
ton 8

^er Ostfront hat sich in den letzten Ta-
q,. r ."®cch die ständige Zuführung immer neuer
s * f10?® -u einer gewaltigenMaterial -

entwickelt . Der Wehrmachtbericht
li» . bereits von Panzerikämpfen nörd-
auf^ r

" /driipoi Rog, die in mehrere Abschnitt«
«^ »Ewalten sind und in deren Verlauf osfen-
van.»

®® einem einzigen Tage 118 Sowjet -
htntrlZc.

"krnichtet wurden. Hieraus läßt sich
ttSrnli Erbitterung erkennen, mit der diese
hob. nunmehr geführt werden. Außerdem
in ft? ^ oße Mengen von Artillerie
t* °; ® Kampf eingegriffen, der hierdurch noch
^ tzErer und härter geworden ist.a> . “ « u yuuct gciovrven i,i .
Sfif* di« Sowjets an den verschiedensten
li» «Ä^ 5 ® ber Ostfront durch Abtasten vergeh»
de» .)!? bemühten, eine schwache Stelle in der

Abwehrfront zu finden, haben sie sich
s»?knscheinlich in der vorigen Woche ent-
» Nen, dag Schwergewicht ihrer Herbstoffen -
jL-J? ®‘ das Dnjepr -Knie zu legen . Dem An¬
derfeindlichen Masten gelang zu Beginn
der m r bfe naturgemäß ein Einbruch, der zu
Id. i? we^unß einer breiten und tiefen Brücken
ftz^ ellung auf dem westlichen S)« ii>nr =md
die » L »^??^ dem di« deutsche

Dnjepr - Uf^r
Truppenführung

de« ^ "chten ber Sowjets erkannt hatte, wur -
sibii .Gegenmaßnahmen getroffen, durch die es
j^neßlich zu tzem erbittersten Ringen
das « ^ gesamten Dnjepr - Knie kam,
dlin? ??^ ebr seit anfang der Woche mit unver?
»«Kreier Heftigkeit andauert . Die Verluste

sehr schwer, doch wohl von der
dstti« ^ Truppenführung von vornherein
Senn? "te Berechnung einbezogen worden, denn
- z!?de«ü R«serven zur Fortführung der
der tzkonnten von den Sowjets immer wie-
irp-?s^angeschafft werden. Dennoch hielten die
ftj5; ? en

. Sperriegel die Rä ^ ier des Kampf
det/n «. einmal im Süden westlich Dnjepro" " d das andere Mal im Norden nord-
veivft ? Kirowograd fest in der Hand. Als der
cirr, " daraufhin versuchte Kriwoi Rog zu for-
Bef*^ w«röe ihm auch hier «in Riegel vor-ber jede Gefahr für die zeitweilig
des SSJf' te Stadt beseitigte. So war der Stand
sevn^ usens in der Mitte der Woche, der we»
hat. Aenbernnge» seither nicht erfahren* fchü?** ancf> diese Tatsache ist bedeutsam.Phase der Kämpfe scheint mit »er
de, »? ^ bdn Materialisierung eingelettet wor-
sch . ** lein. Offensichtlich find starke » ent -

Pauzerkräfted « « s
" .sowjetische

dve^ tẑ
i " s a tz gelangt , die die weiteren

Entscheidungen unter Umständen
di«,, beeinfluffen können. Gerade aber
daß ftr? ^? ^ E sind noch in vollem Gang« , so
d«r Entscheidung über diese wichtige Phase
blit,"7 ^ cheu Ostschlacht im Vertrauen auf die
ftpft » der- deutschen Waffen und daS Können
»et — Mnt der deutsch«« Soldaten abgewar-

^ «» en muß.
i« Bedeutung von Unterstüt-

Sie spielen sich in der Haupt-

d^ ' ^ Lmpfe w e st l t ch M e l t t o p o l besitzen
IllV . ^|# 0) *Xntt4dtMA MAM
ßtK^ ktiouen.

t ^ um* urvö wegelosen nogaischen
dhve«ii ?b und werden von beiden Seiten durch

Einheiten geführt. Deutscherseits
öl»« . Panzerverbände den Feind in der
vrts^ T^ ngxgriffen und haben sich in einzelnenmit den feindlichen Angriffsspi^en

««schlagen. Hier läßt die Weite deS
mid die Unwirtlichkeit SeS Lande »' tt 0^eue Feontbildung überhaupt nicht

dq, ' ^ Kämpfe in der nogaischen Steppe wer»
dp D?hcscheinlrch gleichzeitig mit den Kämpfen

Di. , Epr»Snie entschieden werden.
>»^ '°? Mge» Angriffsversuche deS Feinde»,
^t», ®®b«re bet <S o m e l, dienen der Ablen-

werden wahrscheinlich alSbald in^estl «»Heftigkeit wieder nachlasten , wie dies
Jett# ? Kritschew und westlich Smolensk be-
»?siio, ist, wo noch vor wenigen Tagen
mipft,', oergebliche Durchbruchsversuche des
?ik » ,.7. erfolgten. Dementsprechend gebührt» r r ^ ivtgien. L)emeniiprecyeno geouyri
befti^^ '^ erksamkeit nach wie vor den auf das
o» «v

®? «esteigerten Kampfanstrengungen deroiepr.Apj, eingesetzten Einheiten .
^bchfliegende Hoffnungen enttäuscht

Stockholm , 2«. Okt . Ohne den Ernst
*ln ber Ostfront, wie sie sich aus den
der deutschen Wehrmacht ergibt, her-

or? * rn ' kann den feindlichen Betrachtun-
entnommen werben, in wel-

sepft/ ®«« die dort vorhandenen hochflie -
7«n sitztz ffnungen enttäuscht wor«

z, ' Die Sowjets hatten bereits zu Be-
^>d da ^I. Moskauer Konferenz Kiew erobern
öder Ä ® bie Alliierten durch die Nachricht von

tz
^® !^biungsschlächt gegen den gesamten

deutschen Ostfront agitatorisch über-
» ht Die Engländer hatten , um sich
z-

E® Übe? b ^rartigen sowjetischen Behauptun -
!,®0tio»,̂ ®ichen zu lasten , ihre eigenen Kom -^®®välV. oollkommen auf eine entsprechende4®®8 der Lage im Osten abgestellt .

Allmählich haben die Militärkritiker jetzt be¬
gonnen, die Oeffentlichkeit aüf andere Parolen
umzuorientieren . Man läßt sowjetische Stim¬
men zu Wort kommen , die besagen , die Ge -
ländegewtnne seien äußerst problematischerNatur . Zum erstenmal räumt ein sowjetischer
Agitator ein , nur Wüsteneien seien in die
Hände der Bolschewisten gefallen. „Die Deut¬
schen vernichteten alles bei ihrem Rückzug . Seit
drei Wochen habe ich nichts anderes gesehenals Trümmer und Asche", so heißt eö in einem
sowjetischen Bericht über die bolschewistische
Offensive . Stalins Leibjude, Ehrenburg , jam¬mert : „Unsere Freunde sollen nicht etwa
glauben, daß unsere Offensive ein leichtes
Unternehmen darstellt oder gar einen trium¬
phalen militärischen Spaziergang . Der Wegder bolschewistischen Armee ist unendlich schwer.Er fordert viel Opfer." Ganz abgesehen von
ber völligen Zerstörung aller industriellen und
sonstigen kriegswichtigen Objekte, von der

Wegführung aller Vorräte und der freiwilli¬
gen Flucht der Bevölkerung haben die Sowjets
auch keinen Gewinn von ber Eroberung land¬
wirtschaftlicher Gebiete: Diese tragen im Win¬ter keine Frucht. Auf diese Erkenntnis grün¬deten sich offensichtlich bereits die neuesten
amerikanischen Warnungen , da » Jahr 1944
dürfte für die Sowjetunion sehr hart werben,während Amerika mehr Lebensmittel denn jewerde senden müffen . Für den kritischen Win¬ter 1943/44 , für den die ursprüngliche Brot¬
offensive die Ernte oder die Vorräte der an¬
gegriffenen Gebiete noch gewinnen sollte, ist
jedenfalls, sogar nach sowjetischer Darstellung,keine Erleichterung gewonnen worben.

Insgesamt kann jetzt festgestellt werden, daß
auf alle Fälle der Baboglio - Verrat , der die
entscheidende Wendung im Krieg herbeiführen
sollte, weder den englisch-amerikanischen Spe¬kulanten noch ihrem bolschewistischen Alliierten
die erhofften Profite eingebracht hat.

Itzig Feffer
schreit nach gröberer Kriegsanstrengung
* Stockholm , 29. Okt. Zwei au» der Sowjet¬

union kommende jüdische Abgesandte , die sich
— wie Reuter meldet — zur Zeit auf einer
„Freundschaftstour" befinden und kürzlich in
Großbritannien nach einer Reise durch die
USA . ankamen, riefen am Freitag zu größter
Einheit der Weltjudenheit hinsichtlich der ge¬
meinsamen Kriegsanstrengungen aus.

Bei den Abgesandten handelt e» sich um den
Direktor des jüdischen Staatstheaters in Mos¬
kau Salomon MikhoelS und ^Oberst" Itzig
Feffer von der Sowjetarmee , der „ein aner¬
kannter jüdischer Dichter" ist. Die geeigneten
Leute also, um in dem von dem internationalen
Judentum in Szene gesetzten jüdischen Krieg
al» Akteure vor der Kuliffe auszutrete».

Erfolgreiche Abwehr der anstürmenden Sowjets
Sowjetische Angriffe gegen die Abriegelungsfronten bei Melitopol verlustreich abgeschlagen — Deutsche Gegenstöße im Dnjepr-Knie

* Ans dem Füchrerhauptqnartier »
29. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Westlich Me l i t o p » l wurde» zahlreiche , den
ganze« Tag über anhaltend« Angrisse der So¬
wjets gegen die AbriegelnngSsronten des Ein»
brnchranmes abgeschlagen . Panzer » nnd Pan »
zer-Grenadier -Berbände fügten dem Feind
durch kräftige Flankenftöße hohe Verluste zu
und warfen seine Angriffsspitze» aus zäh ver¬
teidigte« Ortschaften.

Deutsche » nd rumänische Flieger »
k r ä s t e grisse» in enger Zusammenarbeit mit
de« Erdtrnppe « besonders wirksam in die
Kämpfe ei«.

I » dem Dnjepr - Knie wurde» an der
gesamten Front heftige feindlich« Angriffe viel¬
fach im Gegenstoß abgewiese ». Aus diesen Ab»
wehrkämpfe » entwickelte stch i« Ran « nördlich
Kriwoi Rog ^a« gestrige « Vormittag ein«
Panzerschlacht , die «och i« volle« Sang «

ist . Bisher wurde» in einem Abschnitt 74, ineinem an-ere« 41 Sowjetpanzer vernichtet.
Nördlich Kiew erreichte ei« eigenes An-

grifssnnteruehmen die gesteckten Ziele.Bei G o m e l dehnte » die Sowjets ihre An¬
griffe gestern auch auf de « Abschnitt südlich de»Stadt a«8. Die starke« feindliche» Dnrch-
brnchsversuche führte» jedoch nnr zu örtlichen
Einbrüche« und zu« vorübergehenden Verlust
kleinerer Stellnugsteile , die durch sofort ein¬
setzende Gegenangriffe znrückerobert wurden.
Vielfach wnrde» die feindliche« Angriffe dnrchdas zusammengesaßte Feuer aller Waffen und
de» wirkungsvolle» Einsatz der eigene « Lust¬
waffe schon in der Entwicklung zerschlagen . .

Westlich Kritschew »nd westlich Smo¬
lensk ließ die Kampstätigkeit gegenüber de«
Vortage» nach.

Die im Mittelabschnitt kämpfende heffisch»
thüringische 281. Infanterie -Division unter
Führnng de» Generalmajors Fel,manu hieltin eine« der Schwerpunkt« der Abwehrschlacht

de« immer Wiederholte » Angriffe» vielsach
überlegener Sowjetkräste unerschütterlich stand.Die hat dadurch besonderen Anteil an de» er»
rnngene« Abwehrersolge«.

In Süditalie » wurden unsere Trup¬
pe» beiderseits d«s B nl t » r n o »ach erfolg¬
reicher Abwehr der starke» feindliche« Dnrch-
brnchsangriffe auf neue wenige Kilometer wei¬
ter nordwestlich verlausende Höhenftellunge»
znrückgenommen .

Au der abriatischeu Küste versuchten
starke britisch-nordgmerikanische Kräfte wäh¬rend ber Rächt und am frühe» Morgen des
28. Oktober entlang der Straße Termoli —
Jstouio über de« Trignoa -Flnß vorzuftoßen.Die Angrisfe bliebe « «nter schweren feindliche»
Verluste« liege«.

Im östliche « Mittelmeer vernichtete
die Luftwaffe zwei feiudliche Frachter mit , u-
sammeu 48g« BRT . »nd erzielt« Bombeutrefferin den Hafeuanlage« des feindliche» Jusel »
ftützpuuktes Castelrofio.

Zurückgekehrke Znternierte über die Zustande ln England
Eindrücke von der britischen Insel — Das einfache englische voll enttäuscht über die lange Kriegsdauer

. ' Hatz ans Amerikaner «nd Juden
* Berlt », 29. Okt . Ein Vertreter de» Deut¬

schen Nachrichtenbüros hatte Gelegenheit, sich
mit einem Teil der in diesen Tagen au» Eng¬
land , «rückgekehrten , auSgetauschten Inter¬
nierten zu unterhalten , unter denen sich ver¬
wundete Soldaten , Kapitäne «nd Seeleute
deutscher Handelsschiffe und auch einige Frauen
befanden.

Die Soldaten und Internierten dieser Au»-
tauschgruppe haben auf Grund ihrer Beobach¬
tungen zahlreiche Eindrücke sammeln und sich
durch Unterhaltungen mit dem Bewachungs¬
personal und der Bevölkerung der Inter »
nierungSorte ein aufschlußreiche» Bild vom
britischen Alltag machen können . Ihre Feststel¬
lungen ergänzen nnd bestätigen die Auffassung ,
daß das Bild der wahren Lage in England
stch wesentlich von dem unterscheidet , das die
britische Agitation zu entwerfe» sich täglich
bemüht.

Ausgesprochen kriegsmüde
So berichten z. B . bit' Heimkehrer über die

Stimmung in England , daß dort große Ent -
täuschungüberdie lange Dauerdes
Krieges herrsche, än dessen Beendigung im
Jahre 1943 man dort lange Zeit glaubte. Die
Engländer , ebenso wie die Kanadier, seien aus¬
gesprochen kriegsmüde.

Auch die oft zutagegetretencn Gegensätze
zwischen Briten und Amerikanern wurden von
den Rückkehrern bestätigt. Es bestehe in Eng¬
land ein ausgesprochenerHatzaufüie
Amerikaner . Bor einigen Wochen wurden
mehrere tausend Neger aus den USA . in Eng-
land gelandet. Ihr Auftreten habe helle Em-
pörung ausgelöst. Die Haltung der US . -Ameri-
kaner sei , wie sich die Zurückgekehrten drastisch
ausdrückten überhaupt „s ch w j i n e m ä tz i g".
Unter ihnen gebe es zahlreiche ausgesprochene
Gangstertypen, die sich Lustmorde und ähnliche
Verbrechen zuschulden kommen ließen, deren
Aburteilung durch die us-amerikanischen Ge¬
richte in England als unzureichend empfunden
würde.

Allgemein wurde über die schlechte Er¬
nährung geklagt, die nicht nur in de» Lager»

Unwillen, sondern auch bet ber Bevölkerung
wachsende ernste Sorge hervorgerufen habe .Die Tuberkulose habe unter dem Einfluß ber
schwierigen ErnährungSverhältniffe eine ge¬
fahrdrohend« weite Verbreitung gefunden. Zu
den meist erörterten Themen der Kriegführung
gehören außerdem die im englischen Publikumals mehr problematisch empfundene Frageder Terrorangriffe und die wach¬sende Furcht vor einer deutschen
Vergeltung .

Großes Interesse
an Deutschlands Sozialleistungeu

Besonder» interessante und bemerkenswerte
Wahrnehmungen konnte « die Zurückgekehrten
über die Einstellung der englischen Bevölkerung
z« de» sozialen Fragen in Gegen¬wart und Zukunft machen. Eie berichteten
übereinstimmend über das außerordentliche In¬
teresse, das der einfache Mann in England den
sozialen Leistüngen und Einrichtungen Deutsch¬lands entgegenbringt, die in so krassem Gegen¬
satz zu den Elcnbsverhältniffen unter den brei¬
ten Arbeitermassen Englands stehen . Die In¬ternierten sind z . B . regelmäßig nach den Ein¬
richtungen ber DAF ., nach der KdF .-Organisa -
tion, nach der Bezahlung des Urlaubs und an¬
deren, den Engländern unbekannten sozialen
Regelungen gefragt worden. Einer der Rück¬
kehrer erzählte packend , wie er während seiner
Fahrten zum Hospital immer wieder die Stra¬
ßen armseliger Arbeiterquartiere durchqueren
mußte, in denen die Menschen in Lumpen ge¬kleidet und halb verhungert bahinleben, wäh¬rend die englischen Zeitungen von ber „Befrei¬
ung der Menschheit" durch den Krieg ber Plu -
tokraten faseln.

Dämmerung Über die Schuld der Juden
Die Judenfrage beschäftigt das ein¬

fache englische Volk außerordentlich stark.
Tiefe Erbitterung herrscht über
die rücksichtslose Art , mit der die
Juden am Kriege verdiene ». Der
ganze britische Mittelstand stellt empört fest,
daß die große» jüdischen Unternehmung«»

systematisch kleine Geschäftsleute vernichten.Ein Ztvilinternierter , ber sehr viel mit eng¬lischen Soldaten bei seinem längeren Aufent¬halt in Hospitälern in Berührung kam, er¬klärte u. a., daß er im Laufe der Zeit minde¬
stens 809 englische Soldaten gerade über ihreMeinung über die Juden befragt habe . Sie
hätten alle auf die Juden geschimpft, sie waren
erbost über die Bevorzugung , die den Judenüberall in England zuteil wirb, über die
Rechte, die sie sich anmaßen, und die enormenGewinne, - die sie aus der Kriegswirtschaft
ziehen . Die gleiche Einstellung herrsche bei denUSA . - Soldaten , soweit diese au» den
Farmgebieten de» mittleren Westen » kommen .Sie äußern ebenso wie die englischen Soldaten
die Befürchtung, baß sich der Jude den nachdem Kriege sicher kommenden wirtschaftlichen
Zusammenbruch in England und den USA.zunutze machen werde.

Die Mehrzahl der englischen Soldaten stellte
in diesem Zusammenhang immer wieder die
Frage :

„Für we« kämpft England eigentlich ?
Doch für niemand anders als für Jude «

und Kapitalisten !"
Schon diese ersten Gespräche mit den heim¬

gekehrten Deutschen vermitteln einen sehr
interessanten Einblick in die gegenwärtige Si¬
tuation auf der britischen Insel . Es handelt
sich um den ersten authentischen Bericht über
die Stimmung und Meinung des einfachen bri¬
tischen Volkes, die auch für die kriegsverbrrche-
rische Plutokraten -Clique mit der längerenDauer des Krieges von Bedeutung werben
wird. Es ist noch hinzuzusügen, daß trotz aller
Versuche der britischen Regierung , auf die in¬
ternierten Deutschen mit ihrer Agitation ein¬
zuwirken, das Vertrauen aller zum Führer
und zum Reich unerschütterlich geblieben ist.Sie haben auch in ihrer Abgeschiedenheit in
England nie am deutschen Steg ge -
zweifelt . Sie kehren zurück in der festen
Ueberzeugung, daß das deutsche Volk , da» , im
Gegensatz zum britischen , genau weiß, wofür
eS kämpft , in diesem großen Ringen bestehen
und den Sieg erringe» wird-

ünklaie'gegen Endland
I « . Kalkutta sterben wöchentlich mehr all»

-weitausend Menschen den Hungertod. Ganz
Bengalen ist ein EleudSrevier geworden, »nd
vermutlich wird sich dt« Hungerkatastrophe
noch über jene Teile de» indischestMeiche» auS»
breiten, in denen bislang die ReiSlager »vch
nicht ganz erschöpft waren. Zweinndeinhalb
Monate wird eS noch dauern , bi» die neue
Ernte kommt . Da » heißt, Millionen Inder
müssen den Hungertod sterben ohne Aussicht
auf Pettung . Inzwischen erscheint in London
ein Weißbuch der Regierung Churchill über
Indien , um zu beweisen , warum die Inder
selbst die Schuld haben.

In der nächsten Woche soll dann im Anschluß
an das Weißbuch eine Unterhausdebatte statt¬
finden. Im voraus läßt sich sagen , wie diese
Debatte verläuft . Einige radikale Abgeordnete
werden die obligaten wütenden Angriffe gegen
das Kabinett richten , die Konservattven wer¬
den mit weisen Sprüchen über britische Staats »
kunst antworten , und die Regierung wird die
Einsetzung eines neuen Untersuchungsaus¬
schusses versprechen , mit gleichzeitiger Verdäch¬
tigung de» indischen Volkes, daß es nur au»
Sabotage gegen England Hunger» sterben
wolle. Der kleine Mann in England aber
wird, wenn er die Parlamentsberichtr liest, die
Pfeife auS dem Mund nehmen, auf den Boden
spucken und an die SlumS in den Städten old
Englands denken , denn warum so viel Geschrei
um Indien , wenn es in seiner Majestät Kö¬
nigreich auch genug Elen- gibt.

Was sich in Indien an schrecklichen Szenen
ereignet, ist eine flammende Anklage
gegen das englische Regierungs »
fystem . Diese Hungersnot batte man nach
der schlechten Vorjahrsernte kommen sehen,
aber es bestand keinerlei Aussicht, etwa aus
Burma oder den anderen östlichen Reisgebie«
ten auch nur einen Sack voll herbeizuschasseu.
Die englischen Militärs an der Burmafront
fürchteten die Katastrophe, nur in London blieb
man gleichgültig . Ein paar Lebensmittelschiffe ,
die aus Süd - und Ostasrika kamen , dienten
gerade dazu , die Bestände des englisch- indischen
Heeres aufzufrischen , für die Bevölkerung blieb
fast nichts übrig . Der gesamte englische Ver¬
waltungsapparat hat in einer unglaublichen
Weise versagt. Weder der Indien - noch der
Dominien - noch der Kolonialministcr waren
fähig , rechtzeitig Reis ober Ersatznahrungs¬
mittel hcranzuschaffen . Es ist den Herren in
London auch ganz gleichgültig , ob einige Mil¬
lionen Inder verhungern . Von den 499 Mil¬
lionen bleiben , noch genug übrig , und denen
das Hungergespenst in seiner furchtbarsten
Form vor Augen zu führen, wird vielleicht
vom Jndienminister Amery kür erzieherisch
gehalten.

Der „ indische Totentanz " erscheint uns als
der treffende Auftakt jener neuen
Weltordnung , die Churchill und
Roosevelt anzubicten haben . Weder
die großartige Ernährungskonferenz von Hot
Springs , die „Brot für alle Völker" versprach ,
noch da» im vorigen Jahr gebildete ..inter¬
nationale " Getreidekartell bähen Wunder ge¬wirkt. Hochtrabende Redensarten , stnd billig,aber auf einem anderen Blatt steht, wirklich
uneigennützig von einem Volk zum anderen
Hilfe zu hringen . Das böswillige Versagen
Englands läßt sich nicht einmal mit der Armut
Indiens entschuldigen , denn dieses ausgemer¬
gelte Volk hat seit Kriegsbeginn für England
schuften müssen, daraus sind große Guthaben
indischer Jndustriegesellschaften, Banken und
Handelshäuser in London entstanden, für die
Indien bisher nur wenig Gegenwerte sah.
Die Mittel , um in Afrika RetS und ander«
Lebensmittel zu kaufen , sind demnach vorhan¬
den. Indien ist nicht darauf angewiesen, ein
Almosen von England zu nehmen, aber die
Londoner City blockiert daS Gold, Schiffs¬
raum wurde gleichfalls nicht zur Verfügung
gestellt, und höhnisch versichert man. bs» zur
nächsten Ernte werde keine Besserung etn»
treten.

DaS gleiche England , das einen Beveridge-
Plan wie eine sozialpolitische Offenbarung
ankündigte, um ihn dann als zu kostspielig zuden Akten zu legen , entsendet laufend Indien -
Kommissionen , die über eine Reform der in¬
dischen Verfassung beraten , um schließlich
einen General mit Sondervollmachten zum
Vizekönig einzusctzen , dessen erste Amtsh-ind-
lung ber Befehl war . die Hungernden hinter
Stacheldraht zu bringen . Angesschts der Wie¬
dereinführung dieser übelsten Kolonialmetho-
den aps der Zeit der Eroberung Afrika» ver¬
liert die englische Herrenschicht
jedes Anrecht auf Kolonien . England
ist heute teils aus Verlumpung . aber auch in¬
folge fortschreitender Verarmung nicht mehr
berufen, an der Führung der Welt beteiligt zuwerden. Durch die Hungerkatastrophe in In¬
dien verrät London seine Unfähigkeit und sei¬
nen Hochmut . Der in Indien zutage tretende
Mangel an Voraussicht ist rin scharfer Ur¬
teilsspruch über das plutokratifche England ,da» nächst der Sowjetunion am wenigsten daS
Anrecht hat, die Menschheit zu bevormunden
und zu beherrschen rä.
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„Die Republik ruft zu bell Waffen"
Rede des Parteisekretärs Pasolini zum Jahrestag des Marsches auf Rom

Xette Ritterkreuzträger
DNB. fl»8 tan Führer Hauptquartier, 39. Oft

Der Führer verlieh daS Ritterkreuz - eS Eifer»
ne« Kreuzes an Oberst Kurt L o t t n e r , Kom¬
mandeur eines Grenadier -Regiments - Haupt¬
mann Joachim B o r m a n n, Bataillonskom¬
mandeur in einem Grenadier -Regiment,' Ober¬
leutnant Franz Kecht , Bataillonsführer in
einem Grenadier -Regiment.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Retchsmar-
schall Göring , daS Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an Oberleutnant R o k a , Staffel¬
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader.

Ti » iu harten Kämpfen bewährter Führer
Oberstleutnant Koch Opfer eines Unglücksfalles

DNB. Berlin , 29. Okt . Einem tödlichen Un-
glückSfall fiel der Oberstleutnant Walter Koch,
Kommandeur eines Fallschirmjäger- Regiments
zum Opfer. *

Der Tod dieses vielbewährten Offiziers weckt
die Erinnerung an die glanzvollen Siegestage
im Mai 1940, an die erste Siegesbotschaft aus
dem Westfeldzug , an deffem ersten Tag , dem
10. Mai , Fallschirmjäger im Bunde mit Trup¬
pen deS Heeres daS starke Mqas - Sperrfort
Eben - Emael im Handstreich nahmen. Füh¬
rer der Fallschirmjäger war der damalige
Hauptmann Walter Koch, der mit seinem Ka¬
meraden Oberleutnant Witzig im Wehrmacht -
bericht genannt wurde, daS Ritterkreuz deS
Eisernen KreuzeS erhielt und außer der Reih.e
zum Major befördert wurde.

<?in typisch jüdischer Dreh
H.W. Stockholm , 29. Okt . Der frühere eng¬

lische Kriegsminister Höre Belifha hat in einer
Rede vor der Londoner Rotary -Loge einen
typisch jüdischen Kniff vorgeschlagen , um die
sowjetische Expansion „in Einklang" zu brin¬
gen mit der Atlantik - Charta : Man brauche ,
so meint er, den Sowjets doch einfach nur mili¬
tärische Stützpunkte in den angrenzenden Län¬
dern zu geben . Auf diese Weise werde es mög¬
lich sein, ihre Ansprüche zu berücksichtigen
„ohne Verletzung der Grundsätze der Atlantik-
Erklärung ". Die Abtretung solcher Stütz¬
punkte würde — immer nach Höre BelishaS
Ansicht — der nationalen Unabhängigkeit der
betreffenden Staaten keinen Abtrag tun , son¬
dern lediglich „gewifie Seiten ihrer Souveräni¬
tät modifizieren".

WaS Höre Belifha hier selbstlos genug für
die Sowiets vorschlägt , ist an sich dasselbe Ver¬
fahren, wie eS seit Jahrhunderten mit durch¬
schlagendem Erfolg von England in vielen
Teilen der Welt angewandt worden ist . Sein
stärkstes Beispiel heißt Gibraltar . Aber gegen¬
über dem, was Höre Belifha vorschlägt , würde
selbst die englische Gewalt - und Willkürherr¬
schaft noch verblassen . England war immerhin
nur eine Seemacht mit den zwar harten , aber
begrenzten Mitteln und Zielen einer solchen.
Nicht überall war eS ihm möglich oder er¬
strebenswert, sein Stützpunktsystem zu einer
Knechtung und bauernden Einverleibung des
gesamten Hinterlandes seiner Stützpunkte aus¬
zubauen. Bei der Sowjetunion liegt der Fall
anders . Sie ist keine Seemacht , sondern eine
Landmacht mit unbegrenztem Expansionswillen
und mit — wenn sie nicht gebrochen und ein -
gebämmt werben — entsprechenden Möglich¬
keiten . Sie wird ferner von einem politischen
System regiert , daS die Weltherrschaft auf
seine Fahnen geschrieben hat. Hier würde die
Einräumung militärischer Stützpunkte — wie
die Fälle Baltikum und Finnland bereits zur
Genüge erwiesen haben — nur den Uebergang
zu rasch nachfolgenden Einverleibungen und
zur dauernden Knechtung immer weiterer Ge¬
biete barstellen. Diese Stützpunkte würden
keiner Sicherung dienen, wie Höre Belifha
seinen Plan anpreist, sondern Sprungbretter
zu immer neuen Eroberungen sein.

Der Jude Höre Belifha hat zwar seit einiger
Zeit sehr einflußreiche Verbindungen und
plaudert oft Dinge auS , die wirklich immer im
Bilde find . In den neutralen Ländern haben
feine Äeutzerungen berechtigtes Aufsehen er¬
regt, gerade weil sie in einen Zeitpunkt fielen,
der in politischer Hinsicht stark geprägt wird
von den Verhandlungen zwischen den angel¬
sächsischen Mächten und der Sowjetunion . Von
den Engländern aus gesehen ist Höre Belishas
„Lösung " ganz logisch , für die selber stützpunkt-
hungrigen Amerikaner mutz sie geradezu genial
wirken, weil sie ja die „Grundsätze " deS
Atlantik-BluffS zu umschiffen vorgibt und eine
Entwicklung einleiten würde, auS der der
USA -JmperialiSmuS selber kräftig profi¬
tieren könnte .

* Ro» , 29. Okt . Der 21. Gedenktag deS Mar¬
sches auf Rom erfuhr durch die große Ansprache
des Parteisekretärs P a v o l i n i seine beson¬
dere Weihe . In eindrucksvollen , vom Ernst der
Zeit getragenen Worten ermahnte der Partei¬
sekretär das italienische Volk , daß nur Einig¬
keit und Geschlossenheit zu dem von allen wahr¬
haften Italienern erhofften Ziel der Befrei¬
ung des Vaterlandes von den verhaßten angel¬
sächsischen Eindringlingen führen kann. Er ge¬
dachte dabei besonders der großen Verdienste
des Duce und dankte dem Führer sowie den
deutschen Waffengefährten, die in bewährter
Bündnistreue Italien in seiner schicksalhaften
Stunde eisern zur Seite stehen. >

Im einzelnen führte der Parteisekretär unter
anderem aus : Heute den 28. Oktober 1922 feiern,
heißt , gegen alle Feigheit , Verleumdung und
Fahnenflucht die eigene Qualität des Faschisten
wie einen stolzen Ehrentitel fordern . Wir nen¬
nen uns heute mit vollem Bewußtsein Faschi¬
sten. Wir sind die gleichen, d̂ e vor 21 Jahren
auf Rom marschierten, wir sind aber auch jene,
die in den 48 Tagen von Badoglio ihren Glau¬
ben angesichts des Todes , im Gefängnis und in
der Verbannung nicht verleugneten . Heute, am
Jahrestage des Marsches auf Rom sagen wir
den Italienern : werft euren Blick zurück und
denkt daran , daß aus der Revolution vom Ok¬
tober 1922 ein Italien hervorging , daS in der
Tat unseren unbeugsamen Stolz darstellte.

Pavolini zählte die unvergänglichen Leistun¬
gen des Faschismus auf, der Italien zur Welt¬
machtstellung emporführte. „Die Annalen der
Menschheit werden in alle Ewigkeit künden , wie
Mussolini sein Land vom Abgrund zurückriß
und auf die Gipfel emporführte, wo er es für
die Völker zu einem Leuchtfeuer werden ließ."

„Der König" , so betonte Pavolini in scharfer
Abrechnung , „der nach außen hin di« faschistische
Politik voll unterstützte, begünstigte und ver¬
sammelte gleichzeitig um den Thron alle die
Elemente, die zu gegebener Zeit dem Regime
des Duce den verhängnisvollen Stoß hätten
versetzen können . Die Monarchie -- und daS
muß mit aller Klarheit festgehalten werben —
machte es somit unmöglich , dem Verrat zu be¬
gegnen , da sie ihn restlos mit ihrer damals un¬
bestrittenen und höchsten Autorität deckte. In
der Tat zögerte die Monarchie nicht. unS der
Niederlage der Kapitulation entgegenzuführen,
nur um den Faschismus zu begraben.

H . W . Stockholm » 29 . Okt . Die gleichen eng¬
lischen Quellen , die in der letzten Zeit immer
wilder für die Verbreitung der aberwitzigen
Gerüchte über Deutschland gesorgt haben , sind
jetzt, wie schwedische Meldungen aus London
erkennen lassen, eifrig bemüht, die psychologi¬
schen Folgen dieses gefährlichen Illusionismus
im eigenen Lande zu bekämpfen . Sie warnen
plötzlich vor den phantastischen Angaben, die
den meisten Engländern den Kopf verdreht
haben mit dem — nur allzu berechtigten —
Hinweis , daß sich leider auch alle früheren
Hoffnungen auf einer» deutschen Zusammen¬
bruch immer wieder als irrig erwiesen hätten.
Leiber könne sich keinerlei derartige Behaup¬
tung über daS Niveau einer Spekulation er¬
heben .

Jene Ausstreuungen haben jedoch inzwischen
längst ihre Wirkung getan. Einige Beispiele
dafür , wie es heute in englischen Köpfen aus¬
sieht, liefert der Londoner Vertreter der „Da -
gens Nyheter". Er hat dieser Tage dem poli¬
tischen Unterricht bet englischen Infanteristen
beiwohnen dürfen. Die meisten der 30 Sol¬
daten, die hierbei über Bansittarts Theorien
instruiert wurden , waren für die Vernich¬
tungslehre deS alten Deutschenhassers . Einige
fragten : .„Können wir nicht Deutschland als
Kolonie behanoeln? DaS Beste wäre wohl,
daS Land aufzuteilen ." Der schwedische Be¬
obachter in England berichtet weiter aus der
britischen Vansittart -Diskuffion, für viele Van-
stttart » Anhänger unter den Intellektuellen
könne die angestrebte Besetzung Deutschlands
gut und gerne nicht bloß 6, sondern 10 ober
20 Jahre dauern . Von vielen Leuten höre
man Bemerkungen wie : „Die einzigen
gutenDeutschen sind toteDeutsche ."
Vanstttart selbst wird zitiert mit einer Aeutze-

„ES war für uns alle — fuhr Pavolini fort
— und für jene, die im Kerker nicht verzweifel¬
ten, für jene, die im allgemeinen Schwanken
unbeirrt burchhielten, für jene, die sin Waffen
die infamen Befehle verweigerten und den
Kampf fortsehten, für alle die Männer und
Frauen von Charakter und Ehre, die Befreiung
Mussolinis durch eine Hanbvoll verwegenster
Soldaten des Führers das erwartete Wunder,
bas nur ein mystischer Glaube erwarten kann."

„Seit der neuen Regierungstätigkeit ist we¬
nig mehr als ein Monat vexflossen. Auf Be¬
schluß des Duce wird in einer baldigen Sitzung
die Partei die eigenen programmatischen Nicht»

O Bern » 29. Okt. Durch offensichtlich zweck-
bestimmte Indiskretion von Beamten des
Washingtoner Staatsdepartements wurde be¬
kannt, daß am 1. Oktober zwischen den Alliier¬
ten und Badoglio ein Vertrag unterzeichnet
wurde, der in 40 Artikeln die wirtschaft¬
lichen und finanziellen Bedingun¬
gen umfaßt, die Italien erfüllen soll. Der
Vertrag stützt sich auf Artikel 12 deS Waffen-
stillstandsdiktateS , in dem Viktor Emanuel
und Badoglio sich verpflichtet haben , alle zu¬
künftigen Forderungen der Alliierten anzu¬
nehmen.

Auch die neuen Forderungen an die ver¬
räterischen Italiener sind gleich den Bedingun¬
gen des Waffenstillstandes so brutal , daß mau
sich noch scheut , sie zu veröffentlichen. In un¬
terrichteten Kreisen Washingtons wird ledig¬
lich zugegeben , daß sie „hart " seien und ein
großer Teil von ihnen erst erfüllbar wäre,
wenn sich ganz Italien in Sen Händen der
Alliierten befände .

ES kann nach den bisher bekanntgewordenen
Absichten der Plutokraten gegenüber einem
unterworfenen Italien kein Zweifel daran
bestehen , daß der neue Vertrag die völlige
wirtschaftliche Versklavung dieses
Lande ? mit sich bringen soll. Einige der wich¬
tigsten Forderungen der Amerikaner und Eng¬
länder wurden ja bereits veröffentlicht: Kou -

rung , wonach Sie Besetzung Deutschlands selbst
notwendig sei biS zur restlosen Ausrottung
jeder deutschen Wehrhaftigkeit, die „ohne Wie -
derauferstehungShoffnung tot gemacht" werden
müsse .

Daß die englischen Gemütsmenschen aber
auch ihren eigenen Verbündeten entsprechende
Gefühle entgegenbringen, daß sie — um das
von dem schwedischen Gewährsmann zitierte
Wort anzuwenden — die einzigen guten Ge¬
fallenen dieses Krieges in gefallenen Euro¬
päern oder Bolschewisten erblicken und sich sel¬
ber von jedem Blutopfer drücken wollen , zeigt
folgendes weitere Beispiel aus dem Bericht
des schwedischen London -Korrespondenten. Als
stumme Voraussetzung bei jeder Erörterung
der NachkriegSfragen schimmere , so sagt er, in
England eine Politik durch : England hoffe,
wie blutig die weiteren Kämpfe auch noch wer¬
den möchten, selber mit einer Generation jun¬
ger Männer auS diesem Kriege hervorzugehen,
die nicht in gleichem Maße zur Ader gelassen
sein werde, wie die englischen Armeen deS
vorigen Weltkrieges. Warum ? Weil die
eigentliche Blutarbeit den Bol¬
schewisten und den übrigen Alli¬
ierten überlassen bleiben soll , wäh¬
rend England daS eigene kostbare Blut dies¬
mal sparen will.

DaS . ist ein aufschlußreiches Zeugnis , daS die
sonstigen Stichproben aus der Geistesverfas¬
sung des heutigen England wirkungsvoll er¬
gänzt. Die darin zum Vorschein kommenden
Hoffnungen werden freilich im gleichen Maße
Illusion werden wie all die sonstigen von
Churchill , Vansittart und Konsorten ausge¬
streuten, zum Teil jetzt sogar von der Lon¬
doner Agitation selbst bedauert und bekämpf¬
ten Fehlvorstellungen.

ltnte« tn bezug auf die bedeutendsten staatlichen
Probleme sowie jene Neuschöpfungen auf dem
Gebiet der Arbeit erstellen , die mehr als sozia-
listisch genannt werden können. Danach und
noch vor Schluß des Jahres wirb die Verfas¬
sunggebende Versammlung der Republik ihre
grundlegenden Gesetze geben ."

„Die Republik ruft ", so schloß Pavolini mit
. Nachdruck, „sie ruft zu den Waffen gegen den
plutokratischen Feind , der unsere Städte ver¬
heert und unser Land zersplittern will , sie ruft
zu den Waffen, damit der tapfere deutsche Sol¬
dat alsbald wieder in jedem von uns den Ka¬
meraden zurückkehren sehen kann."

„Auch zur Arbeit ruft die Republik auf, weil
neben dem Kamps die Arbeit heute bas Vater¬
land retten und Italien seinen Platz an der
Seite der nationalsozialistischenKameraden so¬
wie jener des Dreimächtepaktes zurückgeben
kann und mutz."

trolle der Rüstungsindustrie , Ueberwachung
der landwirtschaftlichen Produktion durch Kom¬
missare , die für Ablieferung eines großen
Teils der Erzeugnisse an die „Sieger " zu sor¬
gen haben, Verpflichtung, alle Imports nur
von den Alliierten zu beziehen . Auslieferung
der wichtigsten Jndustriewerke an englische
bzw . amerikanische Kapitalgesellschaften ufw.

Wenn im gegenwärtigen Zeitpunkt, also
über vier Wochen nach der Unterzeichnung, die
Existenz dieses Wirtschaftsdiktates in den Ver¬
einigten Staaten publik gemacht wird , so gibt
es dafür nur die eine Erklärung , daß man die
Unzufriedenheit mit der militärischen Entwick¬
lung in Italien dadurch ablenkcn will, daß
man den habgierigen AankeeS wenigstens er¬
zählt, in welch lukrativer Weife man daS
italienische Volk zu erpressen gedenkt . Die
Aussicht auf materiellen Gewinn soll die
mäkelnden Krittker barttber beruhigen , daß
die an den Verrat BadoglioS geknüpften mili¬
tärischen und polittschen Spekulationen sich
nicht erfüllt haben.

Hausarbeitstag
für berufstätige Hausfrauen

* Berlin » 29. Okt. Gegenwärtig stehen Mil¬
lionen Frauen im Kriegseinsatz. Viele von
ihnen haben die Berufsarbeit zusätzlich zu ihren
Pflichten als Hausfrau und Mutter auf sich
genommen. Bei ihrer - sozialen Betreuung ist
hierauf besonders Rücksicht zu nehmen.

Zahlreiche Betriebe find deshalb bereits dazu
übergegangen, solchen Frauen zur Erleichte¬
rung ihrer häuslichen Pflichten eine zusätz¬
liche Freizeit einzuräumen . Von derartigen
Maßnahmen ausgehend," die sich auf die Ge¬
sundheit und die Arbeitsleistung der Frauen
günstig ausgewirkt haben, hat nun der Reichs¬
arbeitsminister eine allgemein gültige
Regelung deS Hausarbeitstages getroffen,
die für werktätige Frauen eine wesentliche
soziale Hilfe bedeutet. Die Anordnung des
Reichsarbeitsministers , die im ReichSarbeitS-
blatt vom 25 . Oktober 1043 veröffentlicht wor¬
den ist, tritt am 1 . November 1943 in Kraft.

Nach der neuen Vorschrift ist den Frauen mit
eigenem Hausstand , die in Industrie , Hand¬
werk , Handel, Verkehr oder Verwaltung wö -
chentlich mindestens 48 Stunden beschäftigt
werden, auf Verlangen jeweils innerhalb vier
Wochen mindestens ein ganzer freier Arbeits¬
tag zu gewähren (Hausarbeitstag ) . Wenn die
Frau ein ober mehrere Kinder unter 14 Jah¬
ren im gemeinsamen Haushalt ohne ausrei¬
chende Hilfe betreuen muß, hat sie innerhalb
des genannten Zeitraumes Anspruch auf einen
zweiten Hausarbeitstag . Diese Frauen sind
außerdem auf Wunsch von Mehrarbeit , Nacht¬
arbeit und Sonntagsarbeit freizustellen, wobei
für betriebsübliche Sonntagsarbeit eine Son¬
derregelung gilt . Ferner ist in Betrieben , bei
denen ein freier Nachmittag, auch Samstags ,
nicht üblich ist, die Gewährung eines freien
Vor - ober Nachmittags für Frauen mit eige¬
nem Hausstand nun sichergestellt. Ein Anspruch
auf Vergütung der Freizeit besteht grundsätz¬
lich nicht.

AuS Mexiko wird ein Unglück gemeldet ,
das eine große Zahl Opfer forderte. Während
einer ' Kirchenfeier stürzten die Mauern deS
alten Klosters in der Ortschaft Jtzmal bei
Merida ein ^ Den ersten Meldungen zufolge
wurden 100 Personen , getötet und rund 20»
nerletzt.

vernichlungsspuk iu britischen Gehirnen
„Di§ einzigen guten Deutschen find tote Deutsche " — Aufschlußreiche Zeugnisse

Rüdoglio unterschrieb Mrlschaflsdiklai
Selbst von den Amerikanern als „hart" bezeichnet

Aquarellen iind Graphiker am Oberrhein
Sonderschau des Badischen Kunstvereins , Karlsruhe

Nachdem in der Baden -Badener Kunsthalle
diesen Gommer hauptsächlich Oelmalerei und
Plafttk der Südwostmark dargeboten wurde,
zeigt nun der Badische Kunstverein, Karlsruhe ,
im November und Dezember eine Sonderaus -
stellung namhafter „Aquarellisten und Gra¬
phiker am Oberrhein ". Schon eine Uebcrsicht,
der als WeihnachtSfchau gedachten Veranstal¬
tung , läßt bei nahezu 80 teilnehmenden Künst¬
lern einen seltenen Genuß süddeutscher Waffer -
farbenmalerei und Zeichenkunst erwarten .

Wurde ehemals daS Aquarell mehr als Stu¬
die gewertet und besonders bei der Architektur¬
malerei angewandt , so erlebten wir seit dem
großen Kriege, durch die zahlreichen Front¬
mal« , ein Aufblühen dieses Kunstzweigs, das
sich auf die Heimat übertrug . Von den hier
vertretenen Aquarellisten stehen zwölf bei der
Wehrmacht , sie haben Frontmotive ihres Ein¬
satzbereichs, Landschaften vom Baltikum bis
zum Kaukasus und Küstenbilber auS Nord¬
frankreich und Italien eingesandt. Fünfzehn
badische Bildkünftler bringen vor allem Land -
schaftSblicke vom Bodensee biS zum Main und
fünf Elsässer zeigen hauptsächlich Alt -Straß -
buoger Stadtansichten, während die Kunststadt
Karlsruhe mit 20 namhaften älteren und jün¬
geren Kräften vertreten ist. Don den insgesamt
380 Originalarbeiten , die den .Kunstrichtern
zur Wahl stehen , wird « ine sorgfältige Aus¬
lese von über 180 Werken die Sonderschau be¬
streuen. ,

An Bildmotiven sind, neben den zahlreichen
Landschaften auS ganz Europa , fesselnde Bild¬
nisse in Bleistift , Kreide , Kohle , Rötel , Pastell,
Farbstift und Feder , aber auch gedruckte Kunst ,
Radierungen , Lithographien und Linolschnitte
eingegangen. AIS dankbarer Aquarellvorwurf
tritt daS heimische Blumenstilleben , mit all sei-
neu Möglichkeiten , besonders hervor. Auf die¬

sem Gebiet betätigen sich auch die südweftdeut -
schen Malerinnen erfolgreich , hingegen wurden
nur wenige Ausschnitte unserer Werkindustrie
gemalt. AlS Tuschzeichnungen und Steindrucke
sollen verschiedene Märchenbebilderüngen er-
wähüt werben, so daß auch ein vielseitiger Ein¬
blick in die intime Graphik gewährt ist.

Hiermit wäre in knappem Umriß angedcutet,
wie sich mit der heute wieder allerseits ge¬
schätzten Aquarellmaleri der Badische Kunst¬
verein, Karlsruhe , für deren Pflege am Ober¬
rhein einsetzt, um hochwertigen Wandschmuck
ins Volk zu bringen und den Ruf der Kunst¬
stadt zu wahren . Die gewiß der Teilnahme
aller Kunstfreunde begegnende Ausstellung
wird am 6. November eröffnet, sie soll noch
eingehender gewürdigt werben, um manches
Freude spendende Weihnachtsgeschenk zu ver¬
mitteln . Fritz Wilkendorf .

Eine ernsthafte Komödie
„Der Lieutenant und das Harfenspiel “

Es ist eigentlich kein preußischer Lieutenant,
sondern mehr ein fchmärmerischer Jüngling
oder gar ein verliehter dummer Junge , der
zwischen den zauberhaften Klängen deS Har-
fenspielS einer aus Frankreich geflüchteten
Gräfin wichtige militärische Geheimnisse preiS-
gibt und dafür später sühnt. Es ist auch kein Kam¬
merdiener, der in dem Haufe der Gräfin so lau¬
ernd umhergeht, sondern der verkappte Graf
wähnt sich in dieser Maske vor der Verfolgung
Bonapartes sicher und leitet die „eroberten"
Geheimnisse zum Sturz deS großen Korsen
schnell ins andere Lager. Wäre nicht die preu¬
ßische Erhebung im Jahr « 1813 dazwischen
gekommen , der Graf und die Gräfin wären
verhaftet, manches Geheimnis wäre nicht ge¬
lüftet worden in dem auf der Kammerbühne

des Staatstheaters in Schwerin uraufgeführ -
ten Stück dsS jungen Hamburgers Fritz
v. Woedtke „Der Lieutenant und das Harsen-
spiel".

Man entdeckte, daß die menschlichen Be¬
ziehungen komplizierter zu sein pflegen als
die Gefühle, daß die Ehe eine bewährte Le¬
bensform ist. Wie in Woeötkes erfolgreichem
„Sophienlund " triumphiert zuweilen auch hier
die Lüge . Aber wir sind ja nicht bei ' Striud -
berg . dem Fanatiker der Wahrheit, sondern bei
einer charmanten Französin , die auch sonst noch
manche Frage offen läßt . Nun,, es ist in der
Komödie nicht alles so einfach wie manchmal
im Leben . Man muß viel Nachdenken bei die¬
sem Stück , auch über die zeitnahen Probleme ,
die da glücklicherweise nur am Rande auge-
sprochen werden. In der Inszenierung von
William Adelt holte sich das Werk den ver¬
dienten Erfolg . Ernst Klerch.

Szenen aus einem U-Boot -Drama
Hans Rehberg las aus seinem ' neuesten Werk

Am Abend nach der Uraufführung seines
„Karl V ." gewährte Hans Rehberg bei einer
Lesung im Breslauer Schloß Einblick in sein
neuestes Werk , das einen unmittelbar auS der
Gegenwart gegriffenen Stoff dramatisiert und
teils auf einem schlesischen Gutshof , teils auf
einem U - Boot spielt , der Waffe , bei der Reh-
berg als Kriegsherichter selbst im Einsatz steht.

Kurze Kulturnachrichten
Der Berliner Ak ad emi enteister

Max Trapp , der als Symphoniker reprä¬
sentative Bedeutung für die zeitgenössische
deutsche Musik erlangt hat. trat jetzt in der
Reife seiner Jahre zum ersten Male mit einem
großen Chorwerk „Bom ewigen Licht " hervor,
das er seihst in der Berliner Philharmonie mit
dem Deutschen Philharmonischen Chor (Bruno
Kittelsche Chor) und dem Berliner Philharmo¬
nischen Orchester uraufführte . Die Hörer nah¬
men das neue Werk ungemein herzlich auf.

» !
Hans Schmidt - Isserstedt dirigiert «

in der Berliner Philharmonie das erste Gin-
foniekonzert des Orchesters deS Deutschen
Opernhauses. »

Einen Otro - Erler - PreiS stiftete
Gauleiter Sauckel zum Andenken an de » so¬
eben verstorbenen Dramatiker .

DasWarschauerWehrmacht - Thea -
ter wurde der Wehrmacht übergeben. Zu der
Eröffnungsverstanstaltung hatten sich aus¬
schließlich Soldaten eingefunden, die das 750
Plätze umfassende intime Kammerspieltheater
besetzten.

Der Berlin - Film „Die beiden
S ch w e st e r n" kam im Berliner Capitol zpr
Uraufführung .

In Krakau fand in Gegenwart des Ge¬
neralgouverneurs ReichsmtnisterS Dr . Frank
die Eröffnung einer Chopin-Sammlung in der
Staatsbibliothek statt.

Die oberschlesischen Musiktage ,
die in drei Tagen mit 2» Konzerten sowohl die
erhabene Schönheit Schubertscher Musik , als
auch die Urwüchsigkeit und vitale Lebenskraft
der zeitgenössischen oberschlesischen Tonsetzer
in mehreren Sinfonie - und Kammerkonzerten
offenbarten, sind nun beendet .

Die Freiburger Städt . Bühnen
leiteten ihre drei als erste größere Musikver¬
anstaltungen der neuen Spielzeit angekündig¬
ten Konzerte mit flämischer Musik durch ein
Sinfoniekonzert ein.

Die Stadt Breisach veranstaltet erst¬
malig gemeinsam mit der Ortsgruppe der
NSDAP , in dem kommenden Kriegswinter
Vorträge geistiger Art und musikalische Dar¬
bietungen : bewährte Kunstwissenschaftler und
Künstler haben sich zur Verfügung gestellt.

Die Städtischen Bühnen Mül¬
hausen führen in diesem Winter einen Zy¬
klus auserlesener Konzerte mit ihrem Orche¬
ster pnter Leitung von Kapellmeister Hans
Bur in eigener Regie durch. .

R e i ch s f i n a n z m i n i s t e rGrafGch ^ ^rin v . Krosigk sprach im Rahme« eWgj
SchulungSappellS der polittschen FührersMw
des Gaues Wien im GauhauS über die Gru>^
(ätze der Reichsfinanzpolitik im Kriege.

Dem bulgarischen General «• ®
Gentschew , Ser während deS « sten
kriegeS bulgarischer Militärattache in DeutIK '
land war , wurde in Würdigung seiner © {

JP
’

dienste um die Beziehungen zwischen Deut '<r
land und Bulgarien anläßlich seines öOtäh^v
gen Militärjubiläums vom Führer daS Der»
dienstkreuz des Ordens vom Deutschen Adle»
mit dem Stern verlieben.

Der Duce empfing in seinem Hanptq«A
tier den Innenminister Buffarini -Guidi . .3®
Zusammenhang mit der Bildung der faschistis^
republikanischenRegierung ist gegenwärtig »w
Neubesetzung zahlreicher führender Posten **
der inneren Verwaltung im Gange.

Die r ep ub l i kan i sch - faschkskksA
Partei richtet in Rom jetzt Volksküche« djj
Am Jahrestag des Marsches auf Rom
die erste derartige Speisung in Rom feiern»
eröffnet. .

Zu dem Beschluß des englische «
Parlaments , feine Lebensdauer um
weiteres Jahr zu verlängern , schreibt „St***
Chronicle"

, daS Unterhaus fei sehr wenig
eignet, seine Aufgaben zu erfüllen. ES beste»?
auS einer großen Anzahl alter , müder «*>»
stumpfer Mitglieder . .

Die Sowjetbotschafti « Algiers
wie „Paris Midi " aus Tetuan meldet» *

[
t»

Kommunisten Nordafrikas aufgeforbert, t« {£
Internationalen Brigaden der UdSSR . ew"
zutreten , und zwar im Einverständnis mit de»
gaullistischen Behörden.

Zur Feier des 20jLhrtge «
ftehens der türkischen Repuvlt »
hielt Ministerpräsident Saracogla eine ReA
in der ex die Bedeutung dieses TageS wU
digte. Bor 20 Jahren habe, so sagte er, »JJ
Türkei die Ketten zerbrochen , habe Freihe "
und Unabhängigkeit errungen » um sich zu etv^
einigen Macht zusammenzuschlietzen , gleicht
rechtigt allen Nationen der Welt.

Die japanische Militär » ern » af
tung in Nanking hat jetzt der Narck^
Regierung mitgeteilt , daß sie erneut 87 e»v
lifche und amerikanische Besitztümer bet
ktng -Regierung zurückgegeben habe .

Die B -ergleute von Alabama *2 »
blieben trotz scharfer Ermahnungen durch
Regierung bei ihrem Streik, ' meldet
„Daily Expreß"-Korrefpondent tn USA . d »
22 000 Bergleuten arbeiteten knapp 2000. <3
Kentucky streikten 6000 Bergleute .

Der brasilianische Dampfer
pos " (4668 Tonnen ) wurde nach einer NA
termeldung auf seiner Fahrt von Rio de
neiro torpediert und versenkt. „

Im Königsberg « ! Schloß brach
Donnerstag gegen Mitternacht im oberst̂
Stockwerk in der Mitte des SüdflügelS e"
Brand aus , der mehrere Räume deS
geschosseS, in dem sich der KrönungSgang “Z
findet, zerstörte. DaS Feuer konnte auf sei»*"
Herd beschränkt werden. —Eine große FeuerSvrnnst brach^?
einer Kohlengrube in der Nähe der schwel
scheu Stadt BaesteraS in 200 Meter Tiefe
40 Arbeiter sind dort eingeschlossen und kön »Z
erst nach Löschung deS Brandes den
verlassen .

Wegen FeindbegSnftignng hingerichî ^* Berlin , 29. oft . Der Bürgermeister &/L
gust Barsch aus Guffow , Kr . Teltow,
der Volksgerichtshof wegen FeindbegünstiO ^*"
zum Tode verurteilt hat. wurde hingerichtek-

Der 49jährige Bürgermeister Barsch &1*
reitS seit Jahren in seinem Amtszimmer
Londoner Rundfunk abgehört und die
genossen auS feinem Dorf mit der WeiterE ,
von Falschmeldungen aufzuhetzen versucht-^ V
hat damit die Geschäfte der feindlichen
tation besorgt und unter Mißhrauch
Stellung als Bürgermeister die moram
Kraft der Heimat zu untergoaben versucht.
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Ein neues Werk Arnold Kriege**
Der Lebensroman Sandor Petöfl* ^

Die Gestalt des ungarischen FreiheUSkos^ z
ferS und Dichters Sandor Petöft läßt
Krieger in seinem neuen Roman „So
Petöfi" lebendig werden. ( Wilhelm
lag Dresden . ) Ein glutvolles Leben , ein
voll strotzender Kraft , voll glühender
rollt sich vor dem Auge des Lesers ab . ® *rg4 it '
stieg dieses größten ungarischen Lyrikerei “J/
dor Petöfi »oth unbekannten „WanderSw, ^ e<
zum Nationalhelden ist von Arnold
mit einer ungeheuer lebensvollen erzähler' '

^s-
Gabe gestaltet. Auf dem politischen HinterskU

II *!*des ungarischen Freiheitskampfes , berU »«
hängigkeit vom Hause HabSburg
Kampf gegen die eindringenden Ruffe«

^ ,^
(3 *erfirti rttHnrirf ' GA hstA

ycißv » vvvcu iu fvliiere imh * ddil ”
aufrüttelnben Vaterlandsdichtung iw f
für die Freiheit seines geliebten Baterl '

e[,
hingab. Aber nicht allein darin liegt
selnde dieses Buches . Die menschliche ErfU
die der große Dichter Petöfi in der
einem ihm ebenbürtigen, herrlichen
wesen fand, ist von Arnold Krieger ttt i e0
glutenden Gewalt mit solcher
Schönheit, die dieses Dichters durchaus w ^
ist, eingefangen, daß dieser Roman,
Dichter nur schildert, selbst wieder
öigen Dichtung wirb . Jlse Röhra

»In Wien starb im Alter von erst
der weit über seine Heimat und j )**
land hinaus bekannte Pianist Karl Tern: • m
Künstler hat sich durch seine Gnstlpiele , a (f
üu.rch ganz Europa führten , vor allem a ^
ständiger Begleiter von Erna Sack, et«
men gemacht. . i

Generaldirektor Fritz H
der Wien-Film beging sein 40jäh-:igeS «
jubiläum .

' .

) i
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Hornheide / Von
.Wolfdieter von Langen-Rom

ktz t» seiner Geschichte vermutlich »te-
einem so geringe» Polizeiaufgebot

gewaltet worben wie heute. Die schwarzen*^ etBitze der Carabiniert find verschwundenS»
Wahrzeichen einer für immer verflossenen

)^ « ye in Italien . Sie nannten fich die „arnta
{
«WtflW ’, die „treueste Waffe" öes HauseS« av^ en

^ das sie wie Volk , Staat und Wehr-
^ nht wie alles andere — die Gelder alleinE ««wmmen — im Stiche ließ. Im Volke
v^ ." ^ugen sie de» wenig schmeichelhaften Titel

77^ n< venöura", was ihre Beziehungen zuX® « «fttonären Königshaus symbolisiert.
mX®

*

* direkten Pflichten sie hatte und welchenr™6« * die Allgemeinheit von ihr hatte, war
sagen , da ihre Dienstbereitschaft bei«nsrnnsteu und Fragen der Passanten im all'
ebenso zu wünschen übrig ließ wie

^ e Uniform mittelalterlich war . ' Wie der
^romer nach der Entwaffnung der Earabinieri

geht es ohne sie ebenso gut, wenn«uyt besser.^ ioüor normal «, Leben
Leben in Rom ist lebhafter denn je, zu-von einer Normalität , die in den zahl-52 ?en Uiegeuden Straßenhändlern , den über»R «en Autobusse», der allgemein verbreiteten«avnfreudtgkeit, alle Aspekte deS ungestörten?"°« iche» Alltag» aufweist . Dan » und wannMV « im Etratzenbild Männer der dem Fa.immer treu gebliebene» Afrikapoltzet« rtse „Metropolitana" auf, Straßenpolj .

» 7« . urit ihren gelb und rot, den Farven
TT« », leuchtende » Armbinden auf. Wo die

Gestalten der Männer de» Afrika-
^ ^ skorps, einer Elitctruppe , zuerst erschie-" urden sie von den Römern bestaunt,

längst gegeben,' sie rechnen zum
Stadtbild wie der Palazzo Venezia oder die
veierSkirche . Der Renaissance-Palast an derTu>rza Venezia, der solange Regierungssitz deS
STw

Ce i®01' ' steht jetzt verwaist, während der
ja?!:* « seinem Hauptquartier sitzt. Bon dem
,^ *ischen -Balkon weht die Trikolore über
^svem Bildnis Mussolinis, gleichsam alS Zei-? « dafür , daß dieser Palast unabänderlich in
2? italienischen Geschichte mit dem Namen öes
»??** verbunden bleibt. Schräg gegenüber im
^ cittelpunkt des mit marmornen und bron-°*veu Skulpturen übereich geschmückten
gUonaldenkmals steht der Altar desMterlauües mit dem Grabmal deS Un-
->? an»ten Soldaten, , mit der italienischen§"?Sge überdeckt, die das Wappen des wort-
rtichigeu Königshauses nicht mehr enthält.

- »ui tvnner halten zwei Ehrenposten der italte-
stchen Wehrmacht die Wache für ihre gefalle^?« Kameraden. Hier am Gedenkstein der vie-« Hunderttausende gefallenen Italiener er-

stch mit aller Deutlichkeit, wie wenig die
rvadition des italienischen Volkes mit der" atzttion des Hauses Piemont zu tnu hatte,
7®? wenn der Ouirinal glauben machen
^ üte. Me traditionellen Werte der Nation"®eu letzthin nur durch das Haus Savoyen.

Fallschirmjäger aal dem Petersplatz
», ^ uch die sogenannte Sensation in Rom
w *>*r Tage hat sich weitgehend normalisiert .
iz„ s® ^ dies die Heiden deutschen Fallschirm«
c?» *r, die auf dem Petersplatz Posten stehen.
V”j den ersten Tagen waren diese Posten, die
»!?* Grenze bewachten , von deren Borhanden -

der Römer sich nichts träumen ließ, dasZiel
z^ zahlloser Neugieriger . Heute scheint es

Römern , daß sie zum Petersplatz gehören
ti» ^ i- Silhouetten der Kirche selbst, die mäch -
Di m ^ der Via della Conziliazione aussteigen .
^ !* Römer hatten bis dahin immer angenom-
z.*? ' daß der Vatikanstaat eigentlich erst mit
» T Außenbezirk der Peterskirche beginne, der
s. j

**splatz selbst also italienischesTerritorium
„i , Anlaß zu diesem Irrtum gaben die italie -
z !^ *n Posten, die in der Tat vor und neben
«^ Kirche standen . Erst als die deutschen
HjV*« aufzogen, fragte man sich, weshalb sie
,4« . ^ 5rt stünden , wo sich früher die ttalteni -

befanden, sondern vielmehr den Ouer -
Slrn? *6eT *en PetetSplatz zwischen de« beiden

der Bernini -Kolonnade« abginge»,
tka » r̂ ^ich iedoch verblüfft die im Lateranver »

sestgelegte Grenze auf diesem Quergang ,
de» deutlich sichtbar durch die weißen Fugen
W Travertingesteins , das zwischen den bei-
ift . süchtigen Brunnen deS Platzes führt. re*

käme, sie zu frage», w«S Nam und Art siewären und welche persönlichen Dokumente
zweck» Neberschreitung der Grenzen sie mit stchführten.
Vermauerte Scbaoienstar

Aengstlichen Gemüts erweisen stch manche
römische Ladenbesttzer , die um sich und die Welt
eine Mauer ziehen möchten, weshalb sie kur¬
zerhand ihre Auslagenfenster vermauern
lieben. Unter den Auswüchsen deS römischen
Geschmacks ist hier sicherlich einer der scheuß¬
lichsten, im übrigen diktiert durch eine Ueber-
angst vor einem gewissen kommunistischen
Pöbel, den Badoglio und sein König in der
Berratsnacht mit jenen Waffen -versehenließen» die man den Truppen im Kampf gegenBriten und Nordamerikaner vorenthalten
hatte. Die Vermauerung her Schaufenster hatunter der römischen Bevölkerung selbst Kritik
ausgelöst, die sich bei der Römerin zu Pro¬
testen steigerte . Es ist dies der zweite Protest,den die Römerin innerhalb einer Woche ein-
lcgte. Der erste richtete sich gegen die Zi¬
garettenrationierung , bei der die zuständigen
römischen Behörden des Glaubens waren , daß
die Römerinnen nicht rauchte« und deshalbTavakwaren ausschließlich für das starke Ge-
schlecht reservierte». I » einer Flut vou Zu¬

schriften empörter Römerinnen an die Presse
wurde ein aufschlußreicher Einblick in die
Psyche der römischen Frauen geboten , ohne
daß die der Weiberfeindlichkeit bezichtigte Be¬
hörde sich hätte erweichen lassen. So ist es da¬
bei geblieben, daß in Rom nur Männer von
18 bis 65 Jahren vor dem Gesetz rauchen dür¬
fen , wenn nicht — worüber in den Zeitungen
Klage geführt wird — eine Anzahl Frauen bei
der Vormerkung in den Zigarettengeschaften
das Geschlecht auf . dem Personalpapier geän¬dert hatten , um damit doch in den Besitz lenes
Krauts zu kommen .

Weniger durchschlagskräftig erwiesen sich die
römischen Behörden jenem seltsamen Klem-
geldmangel gegenüber, der zugleich mit dem
Verschwinden der Streichhölzer zu den kleinen
Alltagssorgen Roms rechnet . Das Umwechscln
eines 500° oder 1000- Lirescheins scheint sogarheute' in Rom zu jenen Aufgaben zu gehören,die Zähigkeit und besonderes Geschick ver¬
langen. Wenn man beide nicht hat, tut man
gut, den 1000- Lireschein im Restaurant „abzu¬
essen" was in anbetracht der steigenden Teue¬
rung schneller als das Wechseln stch vollziehtNeben diesen kleinen Sorgen stehen die großen,die Rom, wohin stch täglich viele Tausende vor
der britisch -amerikanischen Okkupation auS
Süditalien retten , erfüllen und die zu jeder
Stunde fühlbar find und sich zu der großen
Hauptsorge verdichten : Sorge um das Schicksalder Ratio».

y»..«am»

$jNV

Gebirgtslruppen fftr KephaloniaIn harten Kämpfen wurde die im Jonischen Meere gelegene strategisch bedeutsame Insel Kephalonia in vor¬
bildlichem Zusammenwirken von Heer , Marine und Luftwaffe in deutsche Hinde gebracht . — Fahrzeuge der
GeMrpJftger vor den erb nitilgen Einh eiten der Kriegs marine . PK.-Kriegsberic ht er Steinmetz (Ni )

Mätaner riehen Segen Massen
Immer neues Anrennen der sowjetischen Angriffswellen — Bolschewistische Gefangene erzählen

Der Kampf ins Osten hat eine schier «uvorstellbare Härte erreicht. Durch fortwährendesssenes Anreuneu suche» die Sowjets , die westlich des Dujepr erzwungene» Einbruchsräume z»erweiteru «ssd vot allem im Raum südöstlich Kremeutschug de» strategische» Durchbruch zuerzsvingeu . Die fonffetifche Taktik läßt viele Divisionen auf «ur wenige Kilometer breiteAbschnitte assreuuess, um durch die so erzielte zahlenmäßige Ueberlegenheit die weitergesteck¬te» Ziele zu erreichen. I » diesem Kampf bewährtsichdie kämpferische Ueb erlege «,heit des deutsche » Soldatess » fei» Mut , feine Ausdauer und seine Standhaftigkeit.

tz
*ine Grenze, wie sie friedlicher nicht gedachtkann. Wieder spielen die römischen

Ifo- H auf den Treppen zur Kirche und über-
»2. *“« den weiße» Travertin viele hundert-vtai 2x oen v>eigen Lraoernu viere yunoerr»
^ täglich, ohne daß eS jemand i» den Sinn

P. K. Und dann kamen sie, nachdem ihre Ge¬
schütze zwei Stunden getrommelt hatten. Plötz
ltch war eine Stille entstanden, und da hirtein
stießen die Sowjets brüllend vor.

Es dämmerte schon, als eS am Waldrand
mit einemmal zu leben anfing. Sie waren dort
den ganzen Tag in Bereitstellung vermutet
worden, sehen aber hatten sie fich nicht lassen.Mau sah sie auch jetzt kaum . Ihre erdbraunen
Mäntel ließen sie selbst arrf freiem Feld noch
fast verschwinden . Man sah es in der Dämme¬
rung sich nur bewegen, und das Brülle « hörte
man , das wie betrunken war .

Sie hatten den Schutz deS Walde» verlassen:
Jetzt schlug es ihnen entgegen auS Gräberfund
Löchern, Feuerstöße und Gewehrsalven. Ueber-
all blitzte es rot auf. und eS zischte und pfiff
durch die Luft. Da hörte ihr Brülle » auf : dort
schrie noch einer und da . aber das waren
Schreie der Verwundeten. Der Angrift war
liegen geblieben.

Nach einer Weile brach die zweite Welle aus
dem Wald, wieder mit Gebrüll und noch lauter
als die erste. Doch auch dieses Aufgebot kam
nicht viel weiter, und was davon weiter kam,wurde gefangen.
01« Aussage der gefangenen Sowjets

Und nun saßen sie im Gefechtsstand und soll¬
ten verhört werden. ES waren ältere Männer
und junge Burschen, sämtlich nrit braunge¬
brannten breiten Gesichtern , den Schädel ge-
choren und nur wie ein Schimmer stand das

Stoppelhaar hell über der dunklen Stirn . Sie
hockten auf dem Erdboden und starrten vor sich
hin, ihre Stiefel waren zerrissen , und der eine
hatte gar keine an. Als sie ausgefragt werden
sollten , wollten sie anfangs nicht heraus mit
der Sprache. Sie meinten immer noch , es ginge
ihnen an den Hals . . So hatte man es ihnen
drüben erzählt, sagten sie später — wer sich
von de» Deutschen gefangen . nehmen lasse,werde vom den Deutsche» erschösse« . Endlich
aber sprachen sie.

Durchbrechen hatten sie sollen , so hatte man
ihnen drüben befohlen, durchbrechen mit aller
Macht. Sie rvürden bei den Deutschen wenig
Widerstand finden, denn sie. die Sowjets , wä¬
ren ja noch einmal, zweimal soviel . — Los ,Io» ! Dann hatten sie gestürntt, mit aller Macht ,einmal, zweimal — und jetzt waren sie ge¬
fangen. Man sah eS ihnxn an, sie wußten nicht
mehr, was war Wahn und was war Wirklich-
kett. Wie eine Horde Vieh waren sie ins Ge-
fecht getrieben worden, wie sie ihr Leben lang

dls ein Hausen von Arbeitstieren gehalten wa¬
ren. Sie hatten zusammenstampfenund Nieder¬
walzen sollen , mit ihrer wilden Masse er¬
drücke», was ihnen entgegenstand. — Doch was
waren die Deutschen für seltsame Menschen, sie
hatten sich wieder nicht überrennen lassend
Die letzte Leidenschaft des Kämpfers

ES sind Männer , die diesen Massen entgegen -
stehen. Seit Jahren gehen hier die schrecklichsten
Schlachten , die je geschlagen sind . Mit Taufen¬
den von Panzern , mit Hunöerttausenden von
Menschen rennen die Sowjets an , die Führung
der Massen arbeitet mit tierischer , teuflischer
Tücke. Die Männer , die Lagegenstehen , haben
manchem vernichtenden Schlag ausweichen
müffem um dann selbst zuschlagen zu können ,
sie haben oft hart nehmen müssen , aber stets
härter zurückgegeben . In diesem Sommer hatder Kampf im Osten eine Härte erreicht, die
noch kein Feldzug gekannt. Mit Herz und
Hand halten deutsche Soldaten hier aus : sie
haben Hassen gelernt , die letzte Leidenschaftdes Kämpfers. Sie müssen Mann für Mann

Spähtrupp
(PK .-Zeichnnng : ß -Kriegsber . PalmowiH , Waffen - ff . ZJ

beweisen , daß sie die besten Kämpfer find aufaller Welt. An Masse ist der Gegner über¬
legen, aber nicht an Kämpfern, an Männern .
Gegenstoß ohne Patronen

Als die Sowjets aus jenem Waldstück hei'aus ein drittes Mal angegriffen hatten^ hatte»die deutschen Maschinengewehre ihre gesautteMunition verschossen und fielen auS. Der
feindliche Angriff kam bis dicht an die Etel
lung vor , dann wurde er mit Handgranaten
ausgehalten. Nach kurzer Zeit mußten aber
auch die Handgranaten ausgehen, und die
Sowjets hielt nichts mehr.

In öieseut Augenblick überkam einen Feldwebe!» der die deutsche Stellung hier zu halten
hatte, der kalte Rausch des unüberwindlichen
Kämpfers. Er zog die letzte Handgranate ab.warf sie, sprang plötzlich selbst aus seinem
Erdloch , stürmte allein schreiend auf den Feindund riß damit auch die Kameraden vor . vondenen nicht einer mehr einen Schuß im Ge¬
wehr hatte.

Die Sowjets packte der Schrecken, nichts hat¬ten sie weniger erwartet als einen deutsche»
Gegenstoß , und sie stürzten kopfüber davon,
ohne haß hinüber oder herüber noch ein
Schuß fiel.
Der Herzschlag der Soldaten

Das mag schön zu lesen sein wie eine Sageaus einem alten Heldenbuch — und ist doch
dieser Tage an der Osftront geschehen. Wie
oft hängt der AuSgang der Gefechte vom küh¬len, vom treuen und tapferen Herzen einiger
ganzer Männer ab , — ja , fast immer ist eg so.Männer müssen daS fein, die eine verzweifelte
Lage mit kurzem , kühnem Entschluß klären, die
erkannt haben , auf was es schließlich ankommt
im Krieg.

Es« sind Pfänner , die außer der Liebe zu
ihrqm Vaterland nichts haben alS Kampf.Männer , die nur noch leben, weil sie so große
Kämpfer sind. Sie haben Augen, denen keiner
mehr etwas Vormacht, vor denen die Dingeder Welt klein geworden sind. In ihnen sind
tiefe Sehnsüchte — auf deren Erfüllung sie
täglich verzichten . .

Der Staub der Schlachttelder klebt auf ihrer
Haut und der Schmutz der Marschstratze», chre
Hände sind rauh und rissig — aber ihr Herz
ist sauber und sicher und so echt wie Gold. Ihr
Herzschlag ist das Leben deS Reiche». -

Männer stehen gegen Massen . Immer wieder
packen diese Männer zu und zertrümmern sieBrandet eine neue Welle an . muß sie sich bre¬
chen . Maschinengewehreschießen, Möxser, Hau¬
bitzen, Werfer — Staubwolken wirbeln auf.es spritzt aus Schlazinnlöchern — braune Män¬tel stürmen aus dem Wald, breite Gesichterhinein in Feuer und Tod.Lin Man » kann falle». Masse» aber kom¬
men um. Kriesberichter Rolf Dormann.

In gestohlenen Kleider» toi Gericht
Ein Man» aus Ritschan Lei Prag hatte sicheinen besonder» raffinierten DiebeSzug anS-

gedacht. Er schwamm von der Flußseite in ein
Strandbad und begab sich dort in der Badehose
durch die Menge der Badegäste zu einer Ka¬
bine , die er mit einem Nachschlüssel öffnete .Offenbar hatte er. Glück in der Wahl gehabt,denn bald darauf verließ er in eleganter Klei¬
dung das Strandbad . Am Abend mußte statt-
deffen einer der Badegäste, notdürftig mit
einem ausgeborgten Bademantel bekleidet , den
Heimweg auS der Schwimmanstalt autreten.
Nachdem der Täter noch eine Wohnung in
einem Prager B ^ ort auSgeplündert hatte,wurde er verhafter. Das Gericht verurteilte
ihn zu einem Jahre Kerker und anschließen¬der Zwangsarbeit . Als man ihn in die Zelleabführen wollte , erhob ein Zeuge Protest. DerDieb hatte nämlich die Frechheit besessen, zur
Gerichtsverhandlung in den gestohlenen Klei¬dern zu erscheinen , die der Zeuge nunmehr alSdie seinen reklamierte.

Ehefrau ließ ihren Mann ermorden
In Süchteln (Rheinland ) kam man einer

grauenvollen Mordtat auf die Spur . In einem
Heizungskeller fand man die Leiche eines 3ö-
jährigen Mannes , die schwere Schnittwundenam Halse aufwieö.

Wie sich hcrausstellte, hatte die Frau deS Er¬mordeten mit ihrem Freunde , einem Hilfs¬arbeiter , am Tage zuvor die Tat vorbereitetund bis ins einzelne besprochen. Während siemit ihrem Manne ein Kino besuchte, schlich sichder Komplize in den Heizungskeller und er¬wartete dort den Ehemann, der die Heizungeiner Firma zu besorgen hatte. Als dieser dannim Keller erschien, wurde er von dem Lieb¬haber der Frau snit einem Knüppel nieder¬
geschlagen und mit einem Messer tödlich amHalse verletzt . Das saubere Paar beftndet sichin Gewahrsam und sieht seiner gerechten Strafeentgegen.

Mit dem Holzgasschlepperauf den Großglockner
Eine interessante Leistungsprobe legte ein

Holzgasschleppe / mit einer Fahrt auf derGroßglocknerstraßeab. die seine Zugleistungenunter übersteigerten Anforderungen feststellensollte. Zum Betrieb des, SOpferdigen Bulldogswurde eine Holzmischung aus Fichte und Erlein gesägter Würfelung verwendet. Für diedreißig Kilometer lange Strecke von Bruck biszur Edelweitzspitze , die 3571 Meter hoch ist. be-
nöttgte der Schlepper SV« Stunden . ES wurdendabei 60 Kilo Holz für die Hin - und Rückfahrtverbraucht.
Platzender Autoreifen tötete ein Kind

Einem eigenartigen Unglücksfall fiel in Gre -
venbroich ein junges Menschenleben zum Op¬fer. Beim Aufpumpen platzte ein Autoreifen.Drei Kinder, die auf dem Bürgersteig spielten,wurden von dem Luftdruck zu Boden geschleu¬dert und von den herumfliegenden Teilen deS
geplatzten Autoreifens erheblich verletzt. Einesder Kinder trug so schwere Verletzungen da¬von, daß eS kurze Zeit darauf starb.
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IttfjL
’® hatte von Anfang an schon de» sehn-

brfK? Wunsch gehabt, von diesem HauSgeistit* *u werden. Ihr Gatte jedoch erklärte,
ter s^ hriv fei länger als drei Jahrzehnte in
Az § a»silte und sie würde so lange bleiben,
. mehr arbeiten könnte,
stz. Mokka kommt !" war Katharinas bar-

-.» »twort.
tzi^ ch hatte gebeten, um halb zehn̂ , bemerkte

Dt/ükte jetzt ist es schon beinahe dreiviertel .^
sagt / ging über den Tadel hinweg und

?.?"ermutet in ihrer brummigen Art :
«aß nun schon mehr als sechs Jahre her,
>ach Murrmann zuletzt bei uns auf Be-

s ®ie sprach, wenn von Angelegen-
Hauses die Rede war , gern vonnnd bei „uns ".

ihre sonstige Gewohnheit, fich länger
,?h 'ngt» nötig mit dem Faktotum zu

^ yr^ ^ rn, fragte Lisa : ,^ at denn Herr^ te-zsaun früher bei Herrn Kommerzienrat
tzg Hause verkehrt-?"

I» h . - abe immerhin gewisse Anlässe gegeben,er mit eingeladen worden sei , war
»4 ort . Aber, als zöge Katharina es vor,
reiten" diesen ^ Punkt nicht weiter zu4°tt hl’a Png sie in die Nebenküche, um von

bereitgestellte Gebäck zu holen.
Pojh. das Musikzimmer wieder betreten

überraschten sie die Klänge eines Schu -
a 4ßte n Impromptus . Ihre Mutter , das

, i 'f ' spielte nur noch selten und mit
8 Klavier. Demnach also mußte
Alggder mit gefühlvollem An -

sauberer Technik dieses zarte Musik-*** besten gab.

I Leise, um nicht zu stören, trat sie etu. ES
1 war in der Tat Herr Murrmann , der am

Flügel saß. Aber dieser Murrmann war einanderer als der pedantische und lediglich als
nüchterne Zahlenmensch geltende Prokurist .Seine Haltung war gelockert, seine Bewegun¬
gen schienen beschwingt, und in seinem sonst
stets etwas starren Gesicht lag ein weltabge-
wandter Zug.

Als auch Katharina , nicht eben geräuschlos ,mit dem Kaffeetablett ins Zimmer trat , hörteer zu spielen auf.
„Sie spielen wundervoll Klavier !" schwärmte

Frau Bruns .
DaS mochte wohl etwa» übertrieben fein,aber Lisa war immerhin froh, daß durch dieses

musikalische Intermezzo das Gespräch von dem
Mordfall abgelenkt worden war . Außerdem
erschien es zweckmäßig, diesen Abend dazu zu
benutzen , um mit Herrn Murrmann noch eine
Reihe geschäftlicher Fragen zu besprechen. Diese
Möglichkeit hatte Frau Bruns ins Auge ge¬
faßt.

Murrmann gab über alles bereitwillig Aus¬
kunft und bemerkte ein übers andere Mal , die
beiden Damen brauchten sich wegen der ge¬
schäftlichen Angelegenheiten keinerlei Sorgen
zu machen ; man dürfe fich ganz auf ihn ver¬
lassen. Am zweckmäßigsten wäre es vielleicht ,wenn, da die Damen auf längere Zeit ver-
reffen wollten, ihm eine Generalvollmacht er¬
teilt würde, mit deren Hilfe er ihre Belange
am besten wahrnehmeu könnte.

Diese Generalvollmacht wurde am nächsten
Tage vor einem Notar aufgestellt . Dann fuhren
Lisa und ihre Mutter wieder nach San Remo
zu Fräulein von Gleichen .*

Der alte Zeitungsmann Eduard Marschall
hatte recht gehabt, als er später behauptete,der Staatsanwalt habe mit außerordentlicher
Gewiffeuhafttgkettdas Belastungsmaterial zu¬
sammengetragen.

Dr . Steiulohr war denn auch nicht der Mann
danach, halbe Arbeft zu verrichten. Da Triune -

vor» bestritt, die Vorgefundene Pistole be¬
sessen z» haben, mußte das bewiesen werden.
Und , daß das Motiv zur Tat noch der Klä¬
rung bedurfte, darüber war sich auch der
Staatsanwalt nicht im Zweifel. Aus diesen
Gründen erschien es ihm zweckmäßig, Trinne -
borns Vorleben weitmöglichst aufzurollen. Zum
ersten , damit er stch ein Charakterbild des Ver¬
dächtigen machen konnte , um hieraus mög¬
licherweise den Beweggrund zu der Tat her¬
zuleiten ; zum zweiten, um die Herkunft der
Pistole zu erspüren oder irgendeinen Zeugen
auszutreiben, her die Waffe in Trinüeborns
Besitz gesehen hatte.

Beide Punkte waren für die Anklage von
solcher Wichtigkeit , daß dem Staatsanwalt die
Handhabe gegeben war . seinen tüchtigsten Be¬
amten, den Kriminalkommissar Roth, zu wei¬
teren Ermfttlungen nach San Remo zu ent¬
senden.

Daß die Spuren nach San Remo wiesen ,
lag auf der Hand. Trinüeborns Koffer ' war
mit Reklamezetteln des Hotels Bellavista be¬
klebt , und unter den beschlagnahmten Papieren
befanden sich eine Rechnung dieses Hotels so¬
wie eine Eintrittskarte zum Spielkasino. Auch
entdeckte man in Trinüeborns Notizbuch die
Adresse feines in San Remo wohnenden
Freundes Bernhard Fürbringer .

Für Kommissar Roth war es gar nicht so
einfach, den jungen Schweizer zum Reden zu
bringen. Fürbringer war in der Hotelbranche
ausgewachsen , so baß ihm eine gewisse Ver¬
schwiegenheit in Fleisch und Blut übergegan¬
gen war .

Daß die deutsche Polizei den Kommissar
nicht wegen einer Bagatelle nach San Remo
geschickt hatte, darüber war er sich sofort im
klaren gewesen . „Sagen Sie mir offen , Herr
Kommissar , was meinem Freund Tvinneborn
vorgeworfen wirb , und ich will Ihnen mei¬
nerseits offen sagen , was ich über ihn weiß !"

Als er dann hörte, daß es stch um einen
Mord handelte, gab er bereitwillig Auskunft,

weil er meinte, nur mit der Wahrhett könneman der Gerechtigkeit dienen, ^ fch entsinne
mich", gab er zu Protokoll, „eS muß so im
Juni oder Juli vergangenen Jahres gewesen
sein , daß wir eines Nachts aus der Kusinobarkamen und noch einen Spaziergang machten.In den dunklen Anlagen tauchte plötzlich eine
Gestalt hinter einem Baum auf. Als ich be¬
merkte , daß Trinneboru darüber erschrak,neckte ich ihn, er fei aller ein Angsthase . Er
sagte : Vergiß nicht, daß ich breihunderttausendLire in der Tasche habe ! Und dann meinte er,man sollte eigentlich immer eine Pistole bet
stch tragen , und er fragte mich »ach einem
Waffengeschäft ."

„Wissen Sie , ob er dann tatsächlich eine
Pistole gekauft hat ?"

„Nein."
„Können Sie mir das Waffengeschäft »ochbenennen?"
Fürbringer gab die Firma an.
Eine Stunde später legte der Kommissarderen Inhaber die unter der Freiburger

Schwabentorbrücke aufgefundene Pistole vor.Sie stammte tatsächlich aus diesem Geschäft,die Nummer war registriert . ^
Roths nächster Besuch galt der Billa Ariadne,der Pension des Fräulein von Gleichen .
Lisa war nicht - wenig erstaunt, als stch ein

Herr bei ihr melden ließ, dessen Namen sie
zwar nicht kannte, von dem sie aber, als er
ihr gegenüberstand, glaubt « , ihn schon frühereinmal gesehen^ zu haben.

Auf ihre Frage , was ihn zu ihr führe,mußte Roth eine Ausrede suchen ; denn einen
eigentlichen Grund zu seinem Besuch hätte er
nicht angeben können .

Erst nachdem er sich schon eine ganze Weilemit Lisa unterhalten hatte, fragte er nebenher:
„Wiffey Sie vielleicht etwas über die .Pistole?"

Lisa zeigte keinerlei Anzeichen des Er¬
schreckens . „Woher sollte ich denn etwas von
der Pistole wissen?" Viele Wochen später erst,als die Hauptverhandluug schon im Gange

war , tauchte diese Unterredung wieder in deSKommissars Erinnerung auf. Dabei - fiel ihmein . daß die Witwe des Ermordeten , die docheigentlich -das größte Interesse für den Ber .lauf der Ermittlungen hätte aufbrincken müssen,höchlich gleichgültig und schier unbeteiligt überdie ; e Frage nach der Pistole hinweggegangenwar . Hätte er damals den jungen Fürbrtngerein zweites Mal ausgesucht, so hätte er wo¬möglich etwas über TrinnebornS frühere Be-ziehungen zu Lisa in Erfahrung gebracht ; aberauf . diesen Gedanken war er, wie er späterbedauerte nicht gekommen . . .Eine Unterredung mit dem Portter de » Ho-telS Bellavista hingegen gab ihm neue Anhalts¬punkt«. Er erfuhr , daß TrinnebornS Schrank-
koffer ein halbes Jahr lang hier zurückgeblie¬ben war .

„Haben Sie eine Erklärung dafür ?" fragteer den Portier .
Füx den im Umgang mit Spielern ersah -reuen Hotelangestellten lag eine solche Erklä-rung nahe : Herr Trinneborn habe vermutlichvorübergehend stark in der Klemme gesessen ;dergleichen käme unter Spielern oft genug vor.Und dann erfuhr Roth auch, daß Trinne -bor» kur, vor seiner Abreise ein großes Paketaufgegeben hatte. Den Adressaten konnte derPortier noch in seinem Merkkalender ermit¬teln. Woraufhin der Kommissar beschloß , auchdem Meister Martin Bockelmann auf ber InselGallinaria einen Besuch abzustatteu.

*
„WaS wollte denn dieser Kommissar vondir ?" fragte Frau Bruns , nachdem sie, ohnedaß Lisa selbst mit ihr darüber gesprochenhätte, von Herrn Roths Besuch gehört hatte.Lisa wich aus . Sie wußte eigentlich selbernicht, was der Kommissar von ihr gewollthatte. Sie wußte es nicht, aber sie ahnte es .Denn während der ganzen mehr als halb-

stündigen Unterredung hatte er nur eine ein -
zige Frage gestellt, und auf diese Frage , io' vermutete sie, war es ihm ang -' temmen.

lkortfetzuna Mat)
/
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Sezaubemder H«dft
9hm Hai der Zauberkünstler Herbst fein

Meisterwerk vollendet. Wie zu einem strah¬
lenden Fest umkränzt er Stadt »und Land und
in allen Farben glühen die Laubbäume. Son¬
nenstrahlen liebkosen die bunten Blätterkronen
und - er Herbstwind streichelt sie leise zum Ab¬
schied. Bald müffen Buche , Ahorn, Birke , Esche
und Lindenbaum den goldenen und kupfernen
Blätterschmuck ablegen; ein weißer Flaum¬
mantel wird dann das nächste Gewand sein.

Wofür ' wir im Sommer gearbeitet, was wir
gehegt und gepflegt haben, - er Herbst brachte
uns de» Lohn dafür . Mit reichen Händen
streute er aus seinem großen Füllhorn die
herrlichsten Früchte über die Gärten . Schwer
hingen die rotbäckigen Aepfel , die graugrünen
Birnen und die blauen Zwetschgen an den
Bäumen , gelb leuchtete der pralle Kürbis
unter seinem großen Blätterdach hervor. Doch
nicht nur die Gärten segnete - er Herbst mit
reicher Ernte — sein Betätigungsfeld erstreckte
sich ebenso auf die freie Natur , die uns mit
Wilbfrüchten so reich versorgt. Am wilden
Rosenstock 'harren die Hagebutten des Samm¬
lers , der ihr vitamingefülltes Innere in Mar¬
melade verwandelt.

Scheidet nun auch die sichtbare bunte Natur
bald wieder von uns , so geschieht das doch un¬
ter so manchen reizvollen Erscheinungen. „So
schön auch die Jugendzeit ist und so gern man
sie festhalten möchte, so schön und köstlich ist
auch ein sonniger und ruhiger Herbst des
menschlichen Lebens: er ist die goldene Ebene,
von wo aus man im Alter mit Freude und Ge¬
nugtuung auf sein Leben zurückblicken kann .
Am Anfang unten bas friedliche Tal , das man
im Strahle der Morgensonne verließ , und hin¬
ter sich ein weiter Weg voll Mühsal und Ar¬
beit. Und noch heute bewegt einen dabei die
Erinnerung , als stehe man auf - er grünen
Erde wie ein Baum , der seine Krone in die
Morgensonne schüttelt . Im Alter ist jeder Tag
ein Geschenk Gottes und man genießt sein
häusliches Glück in vollen Zügen. In der
Jugend schlägt das Herz so heiß , - a sind so
viele ungestüme Wünsche, und nicht allen ward
Erfüllung . Doch im Herbst - es Lebens beur¬
teilt man dann alles viel ruhiger und lächelt
im stillen über so manchen törichten Wunsch in
- er Jugendzeit . O. R.

Lehr- und Forschungsinstitut für Arbeits¬
gestaltung an der Technischen Hochschule
Auf Vorschlag des Rektors Professor Dr .-

Jng . R . G. Weigel haben der Reichswifsen -
schaftsminister Dr . Bernhard Rust und der
Leiter der. Deutschen Arbeitsfront Dr . Robert
Ley beschlossen , an der Technischen Hochschule
Karlsruhe mit tatkräftiger Unterstützung un-
unter praktischer Mitarbeit - es Amtes für Lei¬
stungsertüchtigung, Betriebsführung und Be-
rufserziehung der DAF . (Reichsamtsleiter
Dipl .-Jng . H. Steinwar z> ein Lehr - und
Forschungsinstitut für Arbeitsgestaltung zu
schaffen . Angesichts der Kriegswichtigkeit dieser
Aufgabe sind die Vorbereitungen für die Er¬
richtung und alsbaldige Ingangsetzung des
Instituts und seiner Arbeiten unverzüglich in
Angriff genommen worden.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus gelangt außer Miete

heute um 16.80 Uhr sowie morgen um 18.80
und 16.80 Uhr die Operette „Salzburger Nok-
kerln" zur Aufführung.

Im Kleinen Theater findet heute um
17 Uhr sowie morgen um 14.30 und 17 Uhr ein
Bunter Abend bzw. Bunter Nachmittag mit
einer neuen Programmfolge statt.

Weihnachtssonderzuteilung
rechtzeitig anmelden

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß
alle Verbraucher über 1# Jahre bis zum 3. No¬
vember 1843 für die Anmeldung von Bohnen¬
kaffee - den Abschnitt N 29 und für die An¬
meldung von Spirituosen den Abschnitt kl 30
der rosa bzw. blauen Nährmittelkarte 65 bei
den Kleinverteilern abzugeben haben. Die
Kleinverteiler müffen den Dtammabschnitt der
rosa bzw . blauen Nährmittelkarte 55 mit Fir -
menaufschrift ober Stempel und dem Wort
„Bohnenkaffee " bzw . „Spirituosen " versehen.
Die Abschnitte N 29 und 80 sind gesondert von
den Kleinverteilern bei den Ernährungsämtern
bis zum 10. November 1943 zur Ausstellung
von Bezugscheinen über Bohnenkaffee bzw.
Spirituosen einzureichen . Die Verbraucher
müssen die abgestempelte Nährmittelkarte 65
sorgfältig aufbewahren und bei der Abholung
der Sonderzuteilung im Dezember vorlegen.

Schuhabschnitt 6 der Kinderlleiderlarte
. wird ungültig

Nach einer Bekanntmachung der Gemein¬
schaft Schuhe verliert der Kontrollabschnitt 6
der 4. ReichMetberkarte für Knaben und Mäd¬
chen vom 8. bis 15. Lebensjahr , auf den vor
einem halben Jahr der Bezug von einem Paar
Holzsandalen freigegeben worden war , am
1. November seine Gültigkeit.

-*
Im Künstlerhaus spricht am heutigen Sams¬

tag um 18 .15 Uhr die Bühnenlehrerin an der
Staat !. Theaterakademie Karlsruhe , Elisabeth
Mehner -Lucon die Novelle „Der Schleier" von
Emil Strauß , Dichtungen von Münchhausen
und Heinrich Vierordt , zum Schluß bas Melo¬
dram „Die MStte von Marienburg " von Felix
Dahn : am Flügel : Dr . Gerhard Nestler.

Ilse Mendtner , die 1. Solotänzerin der Ber¬
liner StaatSoper , gibt einen Tanzabend am
kommenden Donnerstag , dem 4 . November.
Der Vorverkauf bei Kurt Neufeldt und H.
Maurer wurde eröffnet.

„Eine Rundreise durch Franken und Schwa¬
ben" betitelt sich der Bortrag , den Herr Härdle
am morgigen Sonntag im Schwarz wald¬
verein hält . Die Veranstaltung ist diesmal
im Moninger Gartensaal um 17 Uhr.

Eine Prüfung von Schutzhunden findet am
Sonntag in Karlsruhe statt. Treffpunkt 9 Uhr
Ecke Wehra-Stratze und Scheibenhardter Weg.
Ab 14 Uhr findet die Prüfung auf dem Poli¬
zeisportplatz (Robert -Roth -Platz) ihre Fort¬
setzung.

Der Karlsruher Liederkranz e. B . hat seine
Mitglieder auf Sonntag nachmittag 4 Uhr im
Friedrichshos zu einem Familiennachmittag mit
Ehrungen eingeladcn. Neben verschiedenen
Solisten werden dabei auch der Männerchor
und das Hausorchester Mitwirken.

«avtwl »thctt den treuen „Wenn der
tu na e Wein blüh t" mit $emu> Porten . Otto
Gebühr . Ren« Dettaen . Marina v . Dinnar. Geraldtn «
BiÜL Dann (Man * lim tu» Wochenschau .

Sonderzug zeigt Leistungssteigerung
Die VDJ .-Lehrschau „Leistungssteigerung"

.am Sonntag und Montag in Karlsruhe

Der totale Krieg erfordert ein Höchstmaß an
Leistung bei geringstem Aufwand an mensch¬
licher Arbeit und an Werkstoff , d . h . Leistungs¬
steigerung in jeder Richtung. Wenn diese For¬
derung auch schon seit Jahren von allen Fach¬
leuten erhoben worden ist , so ist sie doch nie
von derart kriegsentscheidenber Wichtigkeit ge¬
wesen, wie gerade jetzt. Wie auf anderen Ge¬
bieten des menschlichen Lebens, so ist es auch
bei dem technischen Schaffen das gute Beispiel,
das anregend und befruchtend wirkt. Daher ist
es notwendig, daß möglichst viele der Erfahrun¬
gen , die in einzelnen Betrieben gesammelt
worden sind, auch anderen Betrieben zugäng¬
lich gemacht werden.

Diesem Ziele dient eine vom Verein deut¬
scher Ingenieure im NSBDT . auf Anregung
seiner Arbeitsgemeinschaft deutscher Betriebs¬
ingenieure sADB. ) und unter maßgeblicher
Förderung des Reichsministers für Rüstung
und Kriegsproduktion sowie mit Unterstützung
zahlreicher Jndustriefirmen zusammengestellte
VDJ .- Lehrschau „Leistungssteigerung" . Die
Lehrschau ist untergebracht in einem Reichs¬
bahn-Sonderzug , der am Sonntag und Mon¬
tag von 9—18 Uhr auf dem Güterbahnhof,
Gleis 20, Zugang Stuttgarter Straße , auf¬
gestellt ist und zu kostenlosem Besuch einladet.
Auf diese Weise ist allen Fachleuten Gelegen¬
heit gegeben , sich Anregungen und Hilfen für
ihre eigene Arbeit zu holen, ohne daß sie ihrer
Arbeitsstätte längere Zeit entzogen werden
oder größere Reisen unternehmen müssen.

Bei allen gezeigten Beispielen handelt es sich
vorwiegend darum , wie erheblich an Ar¬
beitszeit gespart werden kann , ohne daß
ein wesentlicher Einsatz neuer Betriebsmittel
oder ein größerer Aufwand an Werkstoffen

erforderlich werden. ES wirb also an , Bei¬
spielen die Lösung einer gestellten technischen
Aufgabe mit dem höchstmöglichen Wirkungs¬
grad, dem obersten Gesetz allen technischen
Handelns , gezeigt . Diese Beispiele erstrecken
sich nicht nur auf die reine Fertigung in der
Werkstatt, sondern auch auf konstruktive Maß¬
nahmen, durch die versucht wird, die Gestal¬
tung eines Werkstückes den besten Fertigungs¬
möglichkeiten anzupassen , ohne daß dabei der
Gebrauchswert geschmälert wird.

Auf dem Gebiet der Fertigung gehen die
gezeigten Beispiele auf die Vorteile ein , welche
sich durch verbesserte Schmiedetechnik , Weiter¬
verwenden von Abfall , Anwendung anderer
ober neuartiger Arbeitsverfahren , ferner durch
Verwendung von neuartigen Werkzeug - und

Maschtnenteilen sowie Verbesserungen an vor¬
handenen erreicht werben können . Auch das
sehr wichtige Gebiet der Vorrichtungen, deS
Bindeglieds »wischen Maschine und Werkzeug ,
wird behandelt. Auf dem Gebiet der Konstruk¬
tionen werden Beispiele für zweckgerechte stosf-
und arbeitssparende Bauweisen vorgeführt.

Schließlich geht die Leistungsschau auch auf
den Menschen als dem Ursprung alles
Schaffens ein. Seine Leistungsfähigkeit und
sein Leistungswille entscheiden. Sie - rücken sich
u. a. in den VerbesserungsvorschlägenauS , die
aus dem Kreise der Gefolgschaftsmitgliedctr
selbst heraus gemacht werden, Auch hierfür
gibt die VDJ .-Lehrschau anregende Beispiele

Selbstverständlich ist dafür gesorgt , daß allen
Besuchern in der Lehrschau durch geeignete
Fachleute zweckdienliche und sachgemäße Aus¬
künfte gegeben werden können . Diese nehmen
auch Anregungen aus dem Besucherkreis dank¬
bar entgegen.

vom Einzeller zum
' sapiens

Professor Solger sprach im Vollsbildungswerl über „Menschwerdung und Erdgeschichte"

Als erfreuliches Zeichen der Aufgeschlossen¬
heit biologisch - naturwissenschaftlichen Fragen
gegenüber ist der zahlreiche Besuch der ersten
Veranstaltung des Deutschen VolksbildungS-
werkes in der Reihe „Blut und Boden" zu
werten , in der Professor Solger von der
Universität Berlin einen weitgespannten Ueber-
blick über die Entwicklung des Menschen pa¬
rallel zur Erdgeschichte gab .

Von einer Reihe guter Lichtbilder unterstützt,
verstand es der Gelehrte, denMtoff , hinter dem
eine ungeahnte Fülle stiller? wissenschaftlicher
Arbeit steht, so volkstümlich und verständlich
darzulegen , daß kein Hörer den Saal verließ,
ohne wenigstens einen Grundbegriff von der

Zu allen. Einheiten wird gespart
Die Erziehung der Hitler -Jugend zum Spargedanlen — Der Anteil der Jugend

an der Sparwoche
AuS der Erkenntnis heraus , daß der Spar¬

gebanke nicht früh genug bei der Jugend in
seinem vollen Wert erfaßt werden kann, gehört
das Hinführen der Jungen und Mädel zum
Sparen mit zu den Erziehungsaufgaben der
Hitlerjugend.

Nach Uebereinstimmung mit dem deutschen
Sparkassen- und Gitoverbanb , dem Reichsver¬
band der deutschen landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften (Raiffeisen) Und den Postsparkassen
übernahm es die Reichsjugendführung daher,
jeden Jungen und jedes Mädel zur Einrich¬
tung eines Sparkontos anzuhalten . Die
S p a r m a r k e n h e ft e und Sparmar¬
ken werden den HJ . - Einheiten von den Spar -
institnten zur Verfügung gestellt, die dann auch
das vollgeklebte Sparmarkenblatt einlösen ,
d . h . dem Konto des betreffenden HJ .-Sparers
gutschreiben .

Bezeichnend für die Lebendigkeit - des HJ .-
Sparens ist , daß im Kriege bas Sparen in den
Einheiten wesentlich gesteigert wurde. Die
Jungen und Mädel lernten erkennen, daß das
von den Eltern zur Verfügung gestellte oder
bereits selbst verdiente Geld nicht um jeden
Preis umzusetzen und eine Ware dafür zu er¬
stehen ist , die es nach dem Kriege wertvoller
und günstiger zu kaufen geben wird , sondern
daß es gegenwärtig richtig ist , alles Gelb, bas
nicht unbedingt zum Leben gebraucht wird, auf
ein Sparkonto übertragen zu lassen . Der 'zu¬
kunftsvertrauende Mensch, und das ist in die¬

sem Falle besonders die Jugend , spart zu allen
Zeiten im Sinne des Wortes Goethes : „Spar¬
samkeit ist eine Tochter der Weisheit", und
„Verschwendung ist ein Baum voll bitterer
Früchte" lautet das Urteil von Johann Peter
Hebel .

So wird in den HJ .-Einheiten überall ge¬
spart, und erstmalig in diesem Jahr wurde die
Sparaktton auch in den KL V. - Lagern
und in den Wehrertüchtigungslagern
weitergesührt.

Durch dieses gemeinschaftlich« Sparen , wie
überhaupt durch das Sparen in den HJ .-Ein¬
heiten stellt sich bet den Jungen und Mädeln
ein gewisser Sparehrgeiz heraus , der durch die
Anerkennung in dem Dienstleistungswett¬
bewerb der HI . und in dem Rerchsleistungs-
wettkampf des BDM . noch besonders gesteigert
wird. Bei der Beurteilung kann also nur die¬
jenige Einheit als Sieger hervorgehen, die
auch im Sparen vorbildlich ist . Den Einheiten
mit den besten SparergebnisseN werden in der
Regel von den betreffenden Beauftragte » für
das HJ .-Sparen Anerkennungen ausgespro¬
chen, und sie erhlten Bücher und Sportartikel
überreicht.

In der Sparwoche 1943 vom 23. bis 80. Ok¬
tober wird durch ihre kleinen und kleinsten
Beiträge die Hitlerjugend bekennen , daß sie
den Wert deS allgemeinen Sparens für die
Zukunft verstanden hat.

Stunden des Frohsinns mit Palucca
Es ist bekanntlich das rein musikalische Mo¬

ment, welches die . tänzerische Gestaltung der
Palucca entscheidend bestimmt . Der mustka-
lische^ Ausdruck verdichtet sich hier zur Be¬
wegung, das Akustische , aber auch das Psy¬
chische wird also gewissermaßen zum Räum¬
lichen. Das neue Programm der Künstlerin
war auf einen die Welt des Frohsinns unauf¬
dringlich in den Mittelpunkt rückenden Nen¬
ner abgestimmt . Da waren zunächst einige
Tänze nach Schöpfungen Robert Schumanns,
dann Gestaltungen italienischer Opernmusik,
woran sich die Ausbeutung zweier Suiten alter
und moderner italienischer und spanischer Mei¬
ster anschloß , bis der Gipfel in einer der. un¬
sterblichen Weisen des großen Walzerkönigs
erreicht wurde. Auch jetzt wieder mußte man
die vollendete Körperbeherrschung, aber auch
die in klare Linien gekleidete Konzentration
der Kräfte bewundern. Dabei wurde das rein
Tänzerische durch eine künstlerisch vorzügliche
Kostümausstattung sJta Focke ) aufs beste un¬

terstützt . Nicht zu vergessen die Pianistin Helga
Schöne , welche am Flügel der Tänzerin Pa¬
lucca eine sehr wertvolle Mitarbeiterin char.

Richard Slevogi
-Mit 80 Jahren noch im Arbeitseinsatz
Anläßlich des 80. Geburtstages ihres Arbeits -

kameraden Karl S u t t e r , Ludenborffstr. 85,
hatte sich die Gefolgschaft einer Karlsruher
Firma zu einer kleinen Feierstunde an dem
mit Blumen geschmückten Arheitsplatz deS
Jubilars versammelt. Karl Sutter verrichtet
noch heute trotz seines hohen Alters in voller
Arbeitszeit seine Arbeit als Dreher . Der Be-
lriebssührer würdigte die Arbeit Sutters , die
in der Zeit des totalen Arbeitseinsatzes als
vorbildlich bezeichnet werden darf.

Rheinwasierstände vom 20. Oktober
Rheinfelden 177 {— 7) . Breisach 115 ( + — 0) ,

Kehl 175 (— 1 ) , Straßburg 165 ( + — 0) Karls¬
ruhe-Maxau 823 (— 2) , Mannheim 170 ( +, — 0) ,
Caub 97 ( + 4) .

Herkunst deS Menschengeschlechts überhaupt
mitgenommen zu haben.

Wie töricht wird doch ost die Arbeit jener
Männer , die sich mit der DeScendenz und
ihren verschiedenen Problemen ernsthaft wissen¬
schaftlich auseinandersetzen, eingeschätzt, wenn,
wie zum Beispiel bei Darwin , das Ergebnis
ihrer Lebensarbeit in einem unüberlegten Satz
völlig entstellt wird : „Der Mensch stammt vom
Affen ab ."

Professor Solger wieS mit der sachlichen
Schärfe und der knappen Prägnanz des Man¬
nes, der sich bis in die letzten Hintergründe
mit der Materie beschäftigt hat, nach, daß die¬
ser Satz jeder Berechtigung entbehrt, denn es
könne niemals Vorkommen , daß Ahnen- und
Enkelgenerationen im selben Zeitraum leben .
Der Satz, der die Darwinsche Entwicklungs¬
theorie so falsch wiedergebe , müsse streng wis¬
senschaftlich so lauten , daß Affe und Mensch
sehr nahe Verwandte sind, die im Laufe der
Jahrmillionen sich aus ein und demselben Ur¬
ahn herausentwickelten, der zunächst, in den
Anfängen organischen Lebens überhaupt , als
Einzeller» dann als Zellenstaat im Wasser
lebte , um sich schließlich durch Mutation und
Auslese in unendlich langen Zeiträumen am
Lurch- und Kriechtierstadium vorbei in das
Stadium des rattengroßen UrfäugerS herauf¬
zuentwickeln .

Dieser Ursäuger, der Urahn aller Säuge¬
tiere , war auch der Urahn jener Linie, die
über ein affenähnliches LebenSstaöium , schließ¬
lich zuM heutigen Menschen und zum heutigen
Affen führt«.

Interessant waren die Ausführungen deS'Redners , die sich mit der Entwicklung und AuS
bildung all jener Kennzeichen beschäftigen , die
heute Mensch und Affen voneinander unter
scheiden , der Kennzeichen also , die dazu führten,
daß der Mensch Entschlußkraft, Denkvermögen,
Verantwortungssreudigkeit und Bewußtsein
seiner Fähigkeiten erhielt , Eigenschaften , die
ihn, von den rein äußerlichen, also dem Er¬
werb des aufrechten Ganges , der Ausbildung
einer vergrößerten Gehirnkapsel und deS Geh-
futzes , der Zurückbildnng der Augenwülste und
ber Formung eines muskulösen KinnS abge¬
sehen, erst seine heutige, bewußte Lebensgestal¬
tung ermöglichten .

AuS der Gesamtheit seiner Darlegungen kri
stallisierte Professor Solger dann die großen,
allgemeingültigen Lebensgesetze , das der Aus¬
bildung eines bewußten Einsetzens der Fähig¬
keiten , das der Unverletzlichkeit der Rasse und
schließlich jenes von der sozialenLebensgemein¬
schaft eines Volkes heraus , um am Ende sei
nes VortragS in einer klaren Gedankenbrücke
die Verbindung zwischen abstrackter Wissen
schast und dem Lebenskampf unseres VotkeS
herzustellen ,

'der ja letzten Endes allein darum
geführt wird , die Urgesetze alles Lebens über
Haupt zu schützen und deshalb auch zum sieg
reichen Ende geführt werden muß.

Verständnisvolles Mitgehen und herzlicher
Beifall bezeugten den Dank für die fesselnden,
durch ' ihre wissenschaftliche Exaktheit beeindruk-
kenden Ausführungen des Redners . I . B.

Die Welt Indiens im Bortrag
Ueber „Die Welt Indiens und ihre Gegen¬

wartsfrage " wird Professor Dr . M e u s ch i n g
von der Universität Bonn am Mittwoch , 3. No¬
vember, 19.80 Uhr. im Nowackfaal einen Licht¬
bildervortrag halten . Karten sind erhältlich in
der Vorverkaufsstelle .straft durch Freude",
Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz) .

Aus dem kreis Karlsruhe
= Ettlingen . Die NSG . „Kraft durch

8reube" ladet die Vol^genoffen zu dem am
onntag , dem 31 . Oktober, nachmittags 16 Uhr,

in der Festhalle stattfindenden Chorkonzert des
Kammerchors „Boyar " ein. Es kommen bul¬
garische und deutsche Lieber zum Vortrag . Die
Leistungen des Chors fanden in allen Groß¬
städten des Reiches begeisterte Aufnahme. Kar¬
ten an der Tageskasse zu RM . 1 .— und 2.—.

= Psafseurot . Gefreiter Reinhart Siegwart ,
Sohn des Postfacharbeiters Karl Siegwart ,
wurde mildem E .K. 2. ausgezeichnet .

8. Staffort . Der Zellensprechabend
im Bürgersaal des Rathauses brachte alle Pro¬
bleme der gegenwärtigen Zeit zur Sprache.
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg . Bei¬
deck stellte in den Mittlepnnkt seiner Aus¬
führungen brennende Tagesfragen . Vor allem
der Forderungen des Luftschutzes müsse noch
weit mehr Gehör geschenkt werden. Verdunke-
lungssünder würden künftig exemplarisch an-
gesaßt werden. Für Heizungsjragen wurde
innerhalb des Ortes eine Sachverständigen¬
kommission eingesetzt, deren Aufgabe darin be¬
steht, bei schadhaften Heizstellen in allen Haus¬
haltungen beratend und helfend einzugreifen.
Ortsbauernführer Pg . Gustav Heidt 1 berich¬
tet anschließend über die getroffenen Maß¬
nahmen zur Erfassung und Ablieferung der
Kartoffeln . Ortsgrnppenieiter Pg . Beibeck
würdigte dann die Arbeit des zur Wehrmacht
einberufenen Ortsgruppen - Schulungsleiters
Pg . Hauptlehrer Wüst und bestimmte als sei¬
nen Nachfolger,Pg . Wilhelm Stöber uns Pg.
Oskar Hauth. Organisationslcjter Pg . Her¬
mann Hauth II arbeitete im Lauf seines Vor¬
trages klar heraus , daß uns das Judentum

nicht etwa deshalb haßt, weil wir es bekämp¬
fen , sondern daß wir es bekämpfen , weil es
uns haßt. Ortsgruppen - Propagandaleiter Pg.
Wilhelm Malsch sprach schließlich noch kurz zu
der Ablieferungspflicht.

er . Liedolsheint . Den Gesangverein
„Einigkeit " leitet augenblicklich Pg . Stie -
gele aus Karlsruhe , der früher als Lehrer hier
tätig war . — Mit der Bearbeitung der ört¬
lichen Kriegschronik wurde Pg . Wilhelm
Roth, Ziegeleibesitzer , beauftragt .

8t. Bruchhausen. In der P a r t e iver -
sammlung der NSDAP , behandelte der
Vertreter des Ortsgruppenleiters Pg . Ludwig
Graf zeitgemäße Fragen . — Mit einem gutbe¬
suchten Heimnachmittag leitete die NS .-
Frauenschaft ihre Winterarbeit ein . ES spra¬
chen der Ortsamtswalter der NSV . , Pg . Emil
Speck, und der Vertreter des Ortsgruppen¬
leiters Pg . Ludwig Graf , und ermahnten die
Frauen , stets einsatzbereit zu sein . Die Frauen -
schaftsleitertn Pgn . Maria Steinbrenner , stellte
die Abhaltung eines Säuglingskurses in Aus¬
sicht. Es können sich daran Mädchen über 18
Jahren , Frauen und werdende Mütter betei¬
ligen. Die Werbung liegt in den Händen der
Hebamme Frau Elise Reuter -und Frau Hilde
Buhlinger . Diese nehmen auch Anmeldungen
entgegen . — Im Laufe der nächsten Woche
werden die Volksschulen eine Altmaterial¬
sammlung durchführen. Die Einwohner¬
schaft wird gebeten , Eisen, Papier , Lumpen
und Knochen bereitzuhalten.

Ii . Weingarten . Die auf heute SamStag an¬
gesetzte Feuerwehrübung fällt auS . — Im
Rahmen der Altmaterialsammlung wird auch
eine Sammlung ausgekämmter Frauenhaare

burchgeführt. ES wird gebeten , die Haare zur
Abholung durch die beauftragten Sammle¬
rinnen bereitzuhalten . — Die vor einigen Ta¬
gen durchgeführte Obstsammlung hatte
einen guten Erfolg zu verzeichnen . Der Orts¬
gruppenleiter dankt den Spendern im Namen
unserer Verwundeten und kranken Soldaten
für die aufs neue bewiesene Opferbereitschaft.

v . Wolfartsweier . Am Sonntagnachmittag
hatte der Oictsgruppenleiter die Parteigenossen
und alle Mitglieder der Gliederungen und die
gesamten Einwohner in den ,Mnden "-Saal
zur öffentlichen Versammlung eingeladen. Der
Saal war dicht besetzt . Nach der Begrüßung
und dem gemeinsam gesungenen Lied „Rur der
Freiheit gehört unser Leben"

, nahm der Wehr-
machtredner, Träger des goldenen Parteiab¬
zeichens , Pg . Obltn . Schneider das Wort zu
seinem Vortrag »Fampferlebnisse im Osten ".
Deine Erlebnisse vom Ostfelbzug und seine
Eindrücke vom „Sowjetparadies " fesselten die
Zuhörerschaft. Der Ortsgruppenleiter Pg .
Dollinger dankte dem Redner für seinen Bor¬
trag und erwähnte, daß die kleinen Unannehm¬
lichkeiten, die sich bei uns in der Heimat im All¬
tag zeigen , in keinem Vergleich stehen zu den
Opfern und -Entbehrungen derkämpfendenFront .

Z . Rerghansen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurde Soldat Karl D o p f ausge¬
zeichnet.6 . Söllingen . Am 31 . Oktober begeht Frau
Mina R e p p l e , Hindenburgstraße 20, ihren
65. Geburtstag .- Brette « . Herr Wilhelm Goldschmidt in
Breiten , Pforzheimer Straße 23, vollendet die¬
ser Tage sein 80. Lebensjahr . Der Bürgermei¬
ster hat ihm hierzu die Glückwünsche der Stadt
ausgesprochen und ein Geldgeschenk überreicht.

Flehinge». Mit dem E.K . 2 wurde der Ober¬
gefreite Albert Stief ausgezeichnet .

OmfAmi am Sberrßein
Auf fünf Jahre ins Konzentrattonslager
Straßburg i. Els . Auf Anordnung deö Be¬

fehlshabers der Sicherheitspolizei und des SD .
im Elsaß wurde der Reichsdeutsche Wilhelm
Bartikowski» geb . am 10. Okt. 1903 in Wischer-
Höfen bei Hamm, wegen Schleichhandels und
Verschiebung von bezugsbeschränkten Ware»
auf die Dauer von fünf Jahren in ein Konzen¬
trationslager eingewiesen .

Bartikowski, der bereits seit 15 Jahren sich
erfolgreich bemühte, einer geregelten Arben
aus dem Wege zu gehen , kam im Februar 1942
in das Elsaß, wo er sofort einen umfangreichen
Schwarzhandel mit Bohnerwachs, Lederfett.
Schuhcreme , Stoffen , Schuhsohlen , Fußmatten ,
Alkohol u>sw . betrieb. Seinen Lieferanten ge¬
genüber gab er sich als Einkäufer für ei«
Kriegsgefangenenlager aus . Die eingekaufte «
Waren verschob er mit erheblichem Gewinn
nach dem Altreich . Außerdem hat er verschiedene
Personen unter der Vorspiegelung, ihnen be¬
zugsbeschränkte Waren zu liefern , um nam¬
hafte Summen betrogen. Anderen Stellen ge¬
genüber gab er sich fälschlicherweise als Bom¬
bengeschädigter aus .

In Anbetracht deS volkSschädigenden Verbal-
tenS konnte bei dem bereits schon fiebenma»
vorbestraften Bartikowski nur eine entspre¬
chend lange Einweisung in ein Konzentrations¬
lager als Strafe in Betracht kommen .

Karlsruhe . (Lehr - und Forschungs¬
institut für Arbeitsgestaltung a »
der Technischen Hochschule .) Auf Do^
schlag des Rektors Professor Dr .-Jng . R . G-
Weigel haben der Reichsminister Bernhard
R u st und der Leiter der Deutschen Arbeits¬
front Dr . Robert L e y beschlossen , an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe mit tatkräftiger
Unterstützung und unter praktischer Mitarbeit
deS Amtes für Leistungsertüchtiguna. BetriAS -
führung und Verufserziehung der DAF-
(Reichsamtsleiter Dipl .-Jng . H . S t e i n w a r u
ein Lehr - und Forschungsinstitut für Arbeit»-
gestaltung zu schaffen. Angesichts der Kriegs-
Wichtigkeit dieser Aufgabe sind dix Vorberei¬
tungen für die Errichtung und alsbaldige In¬
gangsetzung des Instituts und seiner Arbeite»
unverzüglich in Angriff genommen worden-

O Karlsruhe . (Badens Gausieger der
Schäfer vierter Reichssieger .) Beim
ReichsleistunZshüten 1943, das auf dem Ritter¬
gut Holzborf bei Weimar durchgeführt wurde,
erhielt der Schäfer Josef Volk (Windischbuch)
mit 75 Punkten (sein Hund mit 68 Punkten)
den vierten Preis .

Kembach, Kr. Wertheim. (Uuterdie Rä "
der gekommen .) Das drei Jahre alte
Töchterchen der Eheleute Zimmermanu vo»
hier siel von einem Kohlenwagen und gerie »
unter die Räder des schwerbeladenen Fuhr¬
werks. Das Kind erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß der Tod alsbald darauf eintrat .

Sasbach. (FortgangdeS Rebneuaul "
b a u« S .) Der Neuaufbau der durch Kriegs¬
einwirkungen zerstörten Rebflächen im Kaiser-
stühler Rebland nimmt im kommenden Winter
am (Äeuernberg bei Sasbach seinen Fortgang-
Dieser Tage wurde dazu die Rebneuaufbmt-
genoffenschaft gegründet, die in Gemeinschafts¬
arbeit das neu zu bebauende Gelände pla»k
mäßig zusammenfaßt, rigolt und dann »<*"
neuen Grundsätzen wieder anbaut .

Scherzheim, Kreis Kehl . (Einen schwere »
Unfall ) erlitt hier ein Landwirt : er w»«'?
bei einer Pferdevorführung von einem Pfer"
auf die Brust geschlagen. Der herbeigerufene
Arzt stellte mehrere Rippenbrüche fest.

Mittelbadischer Handball
Nach dem erfolgreichen Abschluß deS letzten

Spieljahres , der bekanntlich dem Gebiet Badem
vertreten durch die Auswahlmannschaft »r
Bannes 109 (Karlsruhe ) , die deutsche Fugen »
Meisterschaft einbrachte, stehen die Jugendmann
schasten auch jetzt wieder mitten im Sportge¬
schehen des neuen Spieljahxes .

So hatte der vergangene Sonntag eine»
fangreichen Spielpsan aufzuweisen, der i®
seinen die nachstehenden Ergebnisse brachte -

H I . : Grötzingen — Blankenloch 23 :6 : B »'
lach — Friebrichstal 14 :2 ; Grünwinkel — R'»
heim 8 : 4 ; Beiertheim — Neureut 8 : 1 ; MoW
gegen Reichsbahn 5 : 11 ; KTB . 46 — MTA
15 :8. — DJ . : Beiertheim - — Neureut
KTB . 46 — Grötzingen 6 :4 ; Malsch — Rei»*
bahw 8 : 1. .

Im Frauenhandball gab es nur
Begegnungen. Spöck und Linkenheim trenn»-
sich mit 0 :0 unentschieden , während , FC . PH "",!mit 9 : 1 gegen Tscht. Mühlburg überlege"*
Sieger blieb. Tr-

schwarzen £,rrtf
Jugendgruppen der (Stabt Karlsruhe: SDJoraen

tag wird in per Nohschule der NS .- ifrauenfchatt. ,L <ai
serstratze 168, Hinterhaus , das Herstellen von
erzeigt . Beginn 10 Uhr . Mitzuvringen sind
fester heller Stofs für den Pirpvenleib . rieineentt>Nv„^
Stoff für die Puvventteidcr . ein scharfes wWÄ «
Schnitzen des Holttopfes . Alle Augendgruvvcn"^
radinnen können daran teilnehmen.

rz .

AM

Hui ab vc» jedem PfenrfCTf
Darumbraucht man mxji lange tofct
(udtMo zu sein. Geroda wer den f
achtet und einen aua anderen legt, kmn
riet eher einmal einen Tater springen toenen-
Ein kluger Haushoher weis , worum er am

jeden Pfennig achtet , Viele Wenig geben .

ein Viel 4
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Amtliche Bekanntmachungen
| m teichsmlnlsier der Luftfahrt und Oberbefehlshaber dar luftwaffa
■tot bekannt : Angehörige des Geburtejabrganges 1-27, die aktiv # Offiziere" ' Luftwaffe (Fliegertruppe , Ingenleurofflzlerhaufbehn , Flakartillerie , Lutt -

brtchtentruppe , Pa+Ischlrmtruppe , Panzer -Division Hermann Görlng )
erden woMen müseen Ihr Bewerbungsgesuch schon Jetzt einreichen ,

die Gewahr einer ordnungsgemäßen Einberufung mH abgescblos -
• chutbNdung und nach Ableietung de » Relcbearbeitsdief >s*e » ge »

S
ben »ein »oH . Auch Angehörige de» Geburtsjahrgangs 1928 können
h bereit * melden . Neben den Bewerbern für die aktive Offlzterleuf *
hn werden mH sofortiger Wirkung auch Bewerber für dfe Kriege »

Ifflil w la ufb aha (nicht Berufsoffiziere t) angenommen , und zwar für
Megertruppe , FtarartH +erie , Luttnachricbtentruppe , Fa44*ch4mvtruppe und
PMwer -CHvMon Hermann Gering . All# Bewerber reichen ’hr Bewerbung »-

ech an die dem Wohnort nachstglegene AnoabmeeteH * der Luftwarfe
Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe , BerMn-Charlob ’

t , UhfendetraBe 1- 1,' Annahmestelle I für Offtzterbeweiber der
a, Hannover , Escherstraße 12; Annahmestelle I für Offizier -

erber der Luftwaffe , München SO, Jungfernfurm -Straße 1; Annahme -
• teile 4 für Offizierbewerber der Luftwaffe , Wien 110. Scbopenhauer -
BtraBe 44 >4L. Nur (llr Bewerber für die Ingenleurofßzler -Laufbahn (mit
(• nteprechender Vorbildung einer höheren Schule , vergl . Merkblatt ) :
Annehrne »teile B für Offizierbewerber der Luftwaffa , Bad Blankenburg /
Thüringen . Nähere Auskunft erteilen daneben alle Wehrbezirk »kommen -
idos sowie di-e Nechwucbsofflzlene der Luftwaffe . Der Relehsmlnlster der
Inftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , luftwaffenpersonelamt .

Bürokraft , weibi ., mit lang ) . Praxi »,
perf . in Buchhaltung (Mesch , u.
kootonrebmeo ) orgahis , begabt u.
mH gut . Allgemeinbildung , sucht
neuen , passenden Wirkungskreis .
Bl 69326 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausdame , Jg ., urnslcht .. erfahren ,
staatl . anerk . Diätassistentin . mit
gut . Zeugn . u . best , krnpf.. sucht
geelgn . Wirkungskreis In gepflegt .
Kurhelm od , Sanatorium (Dauerst .) .
GS3 BA 1594 rührenVertag B.-Baden .

Offiz .-Waffenrock , »ehr schlk . Figur ,
für 110 XU zu verk . Emst Braun ,
Karlsruhe . NeMcenstraße 19.

Karlsruhe . Bcheiterstund an de » Ir »
nlhnmgsemts Karlsruhe -Stadt . In
Böige Anführung der ungeteM . Ap»
berttoeH weiden dto Schaiterstunio .
für Htmflf. Abteilungen des Broäb-
ftmgsamts der Stadt Karlsruhe , Hans-
Thomo -Str . 2 (Staati . KunsthaAe ) mit
Wirkung eb 1. Nov . 1945, wie folgt
festgesetzt :
Montage bis Freitags 9—12, T4 W«
16 30, Samstags - —12 Uhr.
Für den Stadtteil Durlech und Aua ,
Rathaus Durlach , Schalterstunden wie
Kenleruhe ; Mittwoch nachmittag ge -
ecbloesen . Kartsruhe , 31. 10. 45. Der
Oberfrüngenm . der Landeshauptstadt
tCartsruhe — Emähsungsemt Abt fl .

Iis d ml . Pie Kertenau »gabe ste4le «.
das Bemsgtcheinamt o te iben d »
nBchefa Woche vom 1. bis mit 4,
Nov . geschlossen . POr ganz drtng .
FÖfle m an diesen Tagen von 11—12
Ohr geöffnet . GMobze ft . geben wir
bekannt , daß die Lebensmlttelka -r-
tenausgabe der 56 . Versongungspe -
rhode erst tn der Woche v . B. bis
13. Nov . d . 3. erfolgt . Bruchsa *, 28 .
Okt . 1943 . Kartenausgabestette und
Bezugschein amt .

Gaggenau . Löschsand . In den nddh -
eten Tagen wird an verecb . Platzen
trmerhaJb des Stadtgeb . Löschsand
zur Ergänzung der Bestände In den
Häusern ange -fa.hr . D<ie mißbräuchl .
Verwendung für and . Zwecke wird
bestraft . Gaggenau , 26. Oktob . 1943.
Der Bürgermeister .

Wirme -Ingenieur mit langjäbr . Er¬
fahrungen kn Betrieb von Gas
u . etektr . Oefen , eie Betriebs¬
ingenieur von gröfi . süddeutschen
Induetrlewerk gesucht . G3 W ^ 091

Blute , eieg ., 55 - KX. Bluse 15 M ,
10 kl . Deckchen , kunstgestrickt , B
2.50 XHl, Decke , kunstgestr ., 50 cm
Durchm . 35 M , Hüfthalter , Gr . 40,
9 XfU 10 m Spitzen , Meter 2 XX ,
zu verk . a 68840 Führ .-Verl . Khe.

D.-Mantel , Gr . 44, 50 X/U zu verkauf !
Bi 69000 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gernsbach . In der ZeM vom 20. 7. 45
bis 20. 10. 43 wurden auf dem Bür»
germelsteramt Gernsbach folgende
Fundgegenstände zur Abl'ief . gebr . :
Bin größ . Geldschein , 2 Geldbeutel
mit Inhalt , schwarz . Geldbeutel mit
Inhalt , Nähmäppchen , 2 Schlüsse *!,
wß . Klnderweste , HJ .-Schiffchen ,
Brille , grauer Hernenpullover ohne
Aenmet , rote Regenhaube , Geldbeu¬
tel , Kfnderröcksäckchen , Brifie und
Brustbeute 'I, Rasiermesser , schwz .
Regenhaube , Geldbeutel , rote Brief¬
mappe , 2 Geldbeutel mit Inh ., seid .
Schal , 2 Geldbeutel ohne Inhalt ,
Briefumschlag mH mehreren Geld¬
scheinen , gelber Herreniedenhand -
echuh , Damenlederhandschuhe , 2
Kfeidergürtel . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß die angst .
Gegenstände , auf die weder Fin¬
der noch Verlierer einen Rechtsan¬
spruch erheben , ln den Besitz der
Gemeinde übergehen . Gernsbach '

,
28 . 10. 43. Das Bürgermeisteramt .

Gefälleinzüge des Badischen Domi »
nenamts Baden -Baden . Die auf Mar
tlni 1943 verfallenen Pachtzinsschui -
digkeiten können einbezahlt wer¬
den Montag , 8 Nov . : Bühl : Bahnhof¬
hotel Baumann , 10—12 Uhr; Schwer
zach : Gasthaus z . Adler , 2V*—5 Uhr ;Mittwoch , 10. Nov . : Scherzheim :
Gasthaus z . Blume , 10—12 Uhr ;
Hetmllngen : Bierhaus , 2—5 Uhr

Kehl . Die Aufstellung der Venelch
nisse der Betrlebsuntemehmer für
das Jahr 1943, hier . Land- u. forst¬
wirtschaftliche Unfallversicherung .
Das Verzeichnis der iand - u . forst -
wlrtschafti . Unfallversicherung für
das Jahr 1943 wird z . Z. neu aut - '
gestellt . Grundstückseigentümer so¬
wie Pächter von Grundstücken ,welche seit Dezember v . 3s . Grund¬
stücke verpachtet ocf. das Pacht¬
verhältnis aufgelöst haben , ferner
die ) ., die Im Laufe dieses Jahres
ein . Betrieb eröffn . , eingeschränktod . erweitert haben , werden hier¬
mit aufgefordert , bis längst . 8. Nov .d . Js . auf dem Rathaus , Z . 11. An¬
zeige zu erstatten . Es wird erwar¬
tet , daß die Angaben Über den
Umfang der bebauten Grundstücke
u . Uber die Größe de » Viehstandes
wahrheitsgemäß gemacht werden ,da nur dacAirch eine gleichmäßige
u . gerechte Verteilung der Unfall¬
lasten »Ich erreichen läßt . Wer ge¬
gen diese Forderung verstößt und
»ich durch unwahre Angaben Son¬
dervorteile zu verschaffen sucht ,
verstößt geg . den obersten Grund¬
satz des Reichs , daß Gemeinnutz
vor Eigennutz geht . Auch wer frü¬
her # unrichtige Angaben Jetzt nicht
berichtigt , läuft Gefahr , wegen un¬
wahrer Betrieb sang «den bis 1000.—
XX bestraft zu werden . Wo keine
Anzeige erfolgt , wird unterstellt ,daß Aenderungen in der bisher
landwirtschaftlich genutzten Fläche
sowie Im Viehbestand nicht ein»
getreten sind . Kehl . 27. Okt . 1943.
Der Bürgermeister .

Offenburg . Die für die Person en-
stahdseufnahme ausgegebenen
Haushaltslisten sind vor verschied .
Haushaltungen bis heute noch nicht
eingegangen . Ich mach # darauf auf -
merksam , daß diese umgehend bei
der Stadtkarwlel III , Kornstr . 4. II .
Stock , Zimmer 4 abgellefert werden
müssen wenn für darf Einzelnen
keine Nachteile entstehen sollen .
Oftenburg den 27. Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister .

5enganbach
~

Anmeldung zur land »
und forstwirtschaftlichen Unfallver -
Sicherung . Auf die an der Anschlag¬
tafel angeheftete Bekanntmachung
wird verwiesen . Bürgermeister .

kengenbach . Selbstentzündung von
Heu — Einsatz von Heustocksonden .Auf <fle an der Anschlagtafel ange¬
heftete Bekanntmachung wird vor -
wiesen . Bürgermeister .

fcengenbach . Deckreisigabgabe am
Do .. 4 . Nov . , 8—11 Uhr, Siehe An¬
schlag . Bürgermeister .

Offenburg . Meine Dienststelle befin¬
det »Ich ab 1. Nov . 1945 Im Land¬
ratsgebäude , Zimmer Nr. 24. Fern¬
ruf : 1773. Der Landrat — Fahrbereit -
Schaftsleiter —. (7004)

Sulzbach . Jagdverpachtung . Der ge -
melnschafti . Jagdbezirk Obersulz¬
bach , Niederwildjagd in Größe von
742 ha , davon 80 ha Wald , wl-rd Im
Wege der Abgabe von schrffN . An¬
geboten auf 9 Jahre und 4 Monate
eb t 12. 43 verpachtet , Stoppreis
410.— AX . Angebote sind bis 30.
11 . 43 an den Jagdvorsteher Michael
Vögtllng In Obersulzbach abzuge¬
ben . Dl# Jagdbedingungen richten
eich nach den gesetzlichen Vor¬
schriften . Der Entwurf des Jagd¬
pachtvertrages liegt vom 1. 11. 43
eb auf dem Bürgermeisteramt aus
Korn . Bürgermeister .

Siellen - Angebot »
Buchhalterin ) , perl ., welcher mit d .

Durchschreibesystem vollkommen
vertraut Ist , für unter kaufm . Büro
ln Dauerstellung zum bald . Elntr.
Besucht . Bewerbungsschreiben m .
Zeugnlsabscbr . und Gehalfsanspr .,
mögl , mit Bild , erbeten an das
Hotel lusopHlacher Hot. ».-Boden .

Büroangestellte , techn . Angestellte ,
Lagerverwalter , Schuhmacher ,
Schneider , Kraftfahrer , ungelernte
Arbeiter für Genera 'igocivemement
zum baldmögl . Dienstantritt ges .
Vergütung erfolgt nach den im
Generalgouvernement bestehen¬
den besonderen Bestimmungen .
Bewerbungen mH haodgeschrieb .
Lebenslauf , Lichtbild , pol . Füh¬
rungszeugnis u . Zeugnisabschrift ,
shvd zu richten unter „ L. 141" / Z.
1405 an Ala . Berlin W 15.

Medellschrelnermetster , tOchbgof ,
mH guter theoretischer AusbHAmg
u . reichen technischen Erfahrun¬
gen von bedeutend . LelchtmeteH -
g-ießerei in württ . Kielnsladl für
die Planung und Ueberwachung
von Holz- u . MetaH -ModeHelnrich -
tungen zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Werkswohnung Ist vorhand .
Bewerbungen mit Lichtbild , hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nissen , Gehattsansprüchen und
frühestem EintrHtstermin sind zu
richten unter Ak . 794 an „ Ala " ,
Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Elektro -Mectianlker gesucht von grö¬
ßerem Betrieb in der Nähe Khe.
Es kommen evtl , auch Kriegsver¬
sehrte In Betracht . Bewerbungen
E 45065 Führer -Veria £ Karlsruhe .

Handwerker all . Art . Autoschlosser ,
Motorenschlosser , Mechaniker eit .
Art, Tischler , Elektriker , Sattler für
Generalgouvernement zum bald¬
mögl . Dienstantritt gas . Vergütg .
ertolgl nach den Im Generalgou¬
vernement besteh , besond . Be¬
stimmungen . Bewerb , mit hend -
g ©schrieb . Lebenslauf , Lichtbild ,
pohz . Führung »zeugn . u. Zeugnis -
ab sehr , sind zu rieht , u . , ,L. 143" /
B. 1407 an Ala . Berlin W K .

Tppeiierer od . sonstige Handwerker
für die Montag # von Verdunke -
iungsaniagen aus Stoff für wich¬
tige Betriebe baldmöglichst ges .
Steegmüllar u . Söhne , Stuttgart - N .,
Ruf 20044/45 Könlgstr . 16.

Köche , tücht ., Hllfsköche u. Küchen -
buchhalter biw . -buchhalterlnnen
für die Werkküche eines großen
industrie -Untemehmen -s in Stutt¬
gart für sofort gesucht . CS! unter
Kennwort ,,Ausländer abtellung ' '
unter 45434 an Führer -Vertag Khe.

Fahrer , zuverlässig ., für Hotzgene -
rator und PKW . ist Dauerstellung
geboten . Bei Bewährung kann Im
Tauschwege evtl . Werkswohnung
zur Verfügung gestellt werden .
El F 45084 Führer -Vertag Karlsruhe .

landw . Arbeiter , wohnhaft In Khe .,
für Gartenarbeit u . Versorgung von
Kleintieren In der Umgebung von
Khe . In Dauerstellung gesucht . EI
45954 Führer -Verlag Karls-rutie .

Tabakpflanzer . Fermenteure , Oirt -
. ner , Landwirte für die Ukraine

gesucht . Monopolstelle , Abtellq .
Tabak , Berlin W. 8, Behrenstr . 21.

Pferdepfleger , ält ., für ReitstaH sof .
ges . SI an Markiewitz , ReltstalJ
Gotiesaoer Kaserne . Karlsruhe .

Junge , tüchtig , der das Eriseurhand -
werk erlernen will , von Frlseur -
melster ges . Zu ertr . b . Friseur
Jos .WoV, Oberachern , Hauptstr .65.

Junge , sauber , streb »., d . Lust hat
da « Friswurhandwerk gründi . zu
erlern ., kann auf Ostern 1944 ein¬
tret . IS RA 297 Führ .-Verl . Rastatt .

Junge . Int ., der Luet hat . Auto -
Kautmann zu werden , aut Ostern
1944 als '<au4m. Lehrling gesucht .
H an Wilhelm Ungeheuer , Karls¬
ruhe . Schettelstr . 7—19. Ru? 5445 .

Kontoristin für Industrielle Haupt¬
verwaltung in B.-Baden gesucht .
3 BA 1566 Führer -Verl . B.-Baden .

Stenotypistin » perfekte , u . U. auch
Anfängerin , gesucht . Landesverb .-
Badischer Schafrüchtor . Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 16.

Arbeitskraft , weibliche , . für ieichtl
Büroarbeiten (Kundenkarteibear -
beitung ) halb tage gesucht . B mH
AHersangab # unter 68944 Führen
Vortag Karleruhe .

Arbeitskraft , weibi .. für leichte La¬
ger - u . Büroarbeiten für sof . ges .
IS mit Altersangabe unter 48915
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin od . »pflegeria , zu»
vari .. sowie Hausangestellte für
kl . Kinderheim gesucht . El K 45311
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , unabhäng . , od . Frl . In frauen¬
losen Hauehali Im Schwarzw . ges .
E3 2398 rührer -Verlag Lahr.

Wirtschafterin — Beschließerin (oh .
Anhang ) für Fabrik u. Büro auf
sof . ges . Nur bestempf . arbeite »
will . Bewerberin kommt in Frage .
Vorhanden 1—2 Zimmer u . Küche .
S W 45435 Führer -Verl . Karlsruhe .

Zeilschrlftefi -Austräger ( in) für die
Oststadt gesucht . Sehr gute Tour .
(Vertzicherungshefte .) H 45669 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stallen - Gesuche
Kranfahrer Kl. III . 20 Jahr » Fahr¬

kenntnisse . mit Büroarbeiten ver¬
traut . sucht 1. 11. geelgn . Stellg .
0 Julius Ralsin , Khe .. Lulsenstr . 47 .

Kochlehrstelle für kräft ., aufgow .
Jungen auf Frühjahr 1944 gesucht .
O 69478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Privat - u. Gutssekretärin , Jg ., tücht .,
an selbständ . Arbeiten gewöhnt ,
mit best . Referenz . , sucht ab 15.
1. 1944 passenden Wlrlcungskreis .
EI mit Gehaltsangabe unt . P 45596
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , gelernt , zwerl .. selbst .,
sucht Büroarbeiten (Heimarbeit ,
Match , vorh .) , evtl , angen . Halb¬
tagsposten In kl . Betrieb . B 69443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , perfekt in allen vork .
Büroarbeiten , sucht Steilung auf
Büro od . Sekretariat fn Offenburg ,
auch halbtags . &9 OF 4639 Führer -
Vertag Offenburg .

Kontoristin , ält ., eoerg . , selbständ .,
Freude a . d . Arb ., 1. all . BUroarb .
bew . ( Buctvhaltg . , Lebervsm.-Einkt.,
Bezugsch .- u . Markenabrechmmg
m . d . Behörde etc .) sucht s . a .
Werk . od . Großküchen !» !? , od . Mlt-
arb . der «, zu veränd . Vom Arb .-A .
frei , Eintritt sof . (Nur Khe . oder
Vorort .) IS 49401 Führer -Verl . Khe.

Pelzgarnitur , schw . , 60 XX zu verk .
B 69078 Führer -Vartag Karlsruhe

Beete , eva guter PamMe . mft affen
Sekretariatsarbeiten vertraut und
an salbst . Arbeit gewöhnt , »ctvrlft-
und verband tungsgewandt , sucht
pass . Wirkungskreis In Karlsruhe .
CS) 69463 Führer -Verlag Karltruhe .

Zuchtrinder , 12—1t Monate alt , zu vk .
Anzutehen Sonntag vormittag . Fr,
Dörflinger . Khe .. Rinihelmerstr . 28.

Verkaufe

Tisch, eichen , zu verk . Preis 40 Jfti .
C3 68815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , 60 M . schöne Holz-
bei fslehe 50 ÄX zu verkaufen .
B RA 3TZ Führer -Verlag Rasfalt .

Kinderbett , 140X70, gut erhalt ., mit
Matr ., für 30 M zu verkaufen .
Karlsruhe . Grabenetraße 7

Ziege , 6 Monate alt , zu verk , M .
Huck, Niederbühl , Murgtalstr . 7

OelgemBlde , Porträt von * B. von
Babo 1872, In schw . Goldrahmen
für 800 m zu verkaufen . CS ' —
Führer -Verleg Karlsruhe .

Lamm geg . Schlachtzlege zu tausch .
Zu erfragen bei Schäfer , Söllingen
bei Karlsruhe , Jährwtraße 6

Uthegrephlen v. B.-Baden y. Umgeg .
(um 1o50) zu verkaufen . B ) 45346
Führer -Ver !eg Karlsruhe .

Hawalgltarre zu verkaufen . 150 XK .
a 45319 Führer -Verlag Karlsruhe .

Meyers Lexikon , äll , zu verkaufen .
Karlsruhe , Uhlandstr . 6, II .

Anhänger , Aquamarin , für 65 AX zu
verkaufen , a 68980 Führ.-Verl . Khe.

Schrolbtlschgarn . 25 KX zu verkauf .
a/69073 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dampfmaschine (ModeH ) zü verk .,
120 M . Anrus . Sonntag zw . 1—3 U.
Karlsruhe , Roonstraße 18. Erdge »
schoß , Ehmüiler, (69175)

4 Fässer , gute , mH Je 5—600 Ar . Inh.
zu verk . a 68994 Führer -Verl . Khe.

Hlmbeersetzllnge , einige 1000 Stück ,
zu verkaufen . Klöpfer , Gaggenau ,
Deglerslfaße 65. (2349)

Kaufnesuche

H.-Hut , mod ., dunkel , Gr . 55, und H.»
Uebergangsmantel , Gr . 46—48, sof .
gesucht , a 69661 Führer -Verl . Khe.

1 Küche , 1 Köhler - od . Gasherd , so
wie 1 Wäsche »Klelderschrank drin
gervd gesucht . Eil - a 69573 Führer
Verleg Karlsruhe .

Küche , gut erh ., ru kaufen gesucht .
a 69249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kisten , mittlere -md größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Werk
in Khe . gesucht , a 44514 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Apfelwfln u . Süßmost , Jede Menge ,
nach d . Sudetengau ge ». Stefan
Felkl . Handelsvertreter . Zwlttau ,
Hotel Ungar , Schönhengsfgau

Apfelmost , 100 Liier , neuer , od . 3
Zentner Mos-täpfel gesucht . Frfedr .
Beck , Karlsruhe , Lulsenstf . 69. H.

Faß gesucht , 60—100 Liter . Helnold ,
Eggen »dein, Hauptstr . 46.

Offlz. -Umhang , gr ., od . Regenman
tel . f . mein . Mann , neu od . gebr .
ge », a RA 312 Führ .-Verl , Rastatt .

Offlslersrock (Heer ) , gut erh ., Gr .
1,68 , für mein . Sohn zu kauf . ges .
a AC 3898 Führer -Verlag Achern .

Fliegermannschaftsdolch u . e . Mütze ,
Gr . 56. für mein . Sohn , gesucht .
a RA 268 Führer -Verlag Rastatt

Flieger -Mannschaftsdolch für mein .
Bruder dringend gesucht , a 69178
Führer -Verleg Karlsruhe .

Pistole gesucht . Kurt lameck , Karls¬
ruhe . Kronensfraße 17 a . (68957)

Kostüm , Gr . 42, gut erh ., gesucht .
a 69106 Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenkleid , schwarz ., 1 Paar schwz .
D.-Schuhe , Pumps , sofort gesucht .
a 69010 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , gut erh ., Gr . 42/44 . ges .
a Ke 4157 Führer -Verlag Kehl .

D.-Pelzmantol , dkl ., Gr . 48, gesucht ,
a 69684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mirkoti , gute , 90 Wochen trlcM ., zu
verkauf . Leuteshelm . Haupts -tr . 13

Nutzkuh , Junge , zu verkauf . Urioffen ,
Mühlweg 11. (7007)

Kalbtn , 28 Wochen trächt ., zu verk
Linkenheim , Ringstraße 13.

Kalbln zu verk . Plittersdorf . Robert -
Wa gn e r-Straße 302._

Kalbln , mH schönem Mutterkalb , gut
eingefahren , zu verkaufen . Unken
heim . HiIdasfr aße 10

Kalbln , schwere , nahe am Ziel , auf
gefahren , zu verkaufen . Knlerln -
gen , Neufeldstraße 9

Rind , 6 Monate alt , zu verkaufen
Hauenebersteln . Hau» Nr . 84.

Rind , 15 Woch . trächt ., und ein 3
Mon . altes Rind zu verkaufen in
Au a . Rh ., Lammgas se Nr . 3.

Rind , zur Zucht geelgn ., 10 Monate
alt , zu verkaufen . Rauental , Haupt -
straße 115. _ (362)

Milchsiege gesucht . Glraud , Frled -
richstal/Baden . Löwenstr . 2.

Schlachtzlege u. Ziegenbock zu kf.
ges .GrÖ tri ngen,Knoops,Schi Iferstr .9

Schlachtzlege geg . Milchziege zu
tausch . Bietlghelm,/Bd .,Gartenstr .12.

Schiechtzlege gesucht . Gebot . Erst
Hngszlege , sowie 2 Truthähne , 43er
Brut, zu verk . Eberhardt , Karlsruhe -
Rintheim , Hauptstraße 73.

Schweine , schöne elnTransporf , Ist
eingetroffen und steh , laufend zum
Verkauf bei Nikolaus Krebs , Oettg -
heim , Rebqartensfr . 9, Ruf 2566 .

i Läuferschweine zu verk . Daxlatf
den , Kastenwörthstraße 66.

Ferkel , 8 Wochen eft , zu verkaufen .
Bischweier , Murgtalstr . 15._

Schnauzer (Rüde ) , guter Rattenfän -

?er , zu verkaufen . Linkenhelm ,
lankenlocher Straße 5 a .

Rassehund , Jg . , nur schön ., gesund .
Tier . Jetzt od . später (evtl . Früh
Jahrswurf ) zu kaufen gesucht .
S 69820 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund , tilbergr .. V/tJähr ., fein
erzog ., zu vk . Khe ., Essenwelnstr .
55, l4of, Anzus . Sa . u. So . bl » 10 .U ,

Dogge , (Hündin ) , schöne , umstände¬
halber zu verk . Burbach b . Marx¬
zell , Haus 8._ _ (69693)

Zuchthäsinnen , 2 weiße Wiener , 9
Mon ., 2 blaue Wiener . 10 Mon .,
3 Silber , 8 Mon ., zu verk . Franz
Förderer , Mörsch , Schlagetersir .35.

Truthenne 1942 geg . Gans z<u tausch .
Arnold . Karlsruhe Land I. Linken-
helmer Landstraße . (69854)

Zuchthahn , weiß Leghorn , gesucht
Seyfarth , Gernsbach , Schteßstr , 18.

Zuchtstamm 1,6 weiße Leghorn od
Rodeländer , sowie Zuchtstamm 1,2
Gänse , gr . Schlag , z. kf . gesucht .
W, Schaaf , Rastatt , Murgtalstr . 38a

Leghornhahn , schön , weiß , zu tau¬
schen geg . Junghenne . KI an Emil
Eckerle , Ottersweier/Baden .

Feldtauben , hohlblaue , sowie Kohl-
lerohen , ,>e Paar 15—25 X/ft zu verk .
Karl Me> l, Mlngolshelm .

Entlaufen - Entflogen

Drahthaarfox , weiß , braun gefleckt ,
entlaufen . Abzug , gegen gute Bel
Karlstraße 106, Karlsruhe .

Kanarienvogel entfl . Abz . geg . gute
Belohn . Weberstr . 6 . II ., Khe.

Einfamilienhaus , mögt . möbl .. zu
kaufen oder zu mieten gesucht .
C3 E 45473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfässer mH 2—300 Ufer gesucht .
K. Bätsch . Gasthof mm Ochsen ,
SchönmOnzach ._

Obstpresse , mittl ., mit Mühle , od .
Trottspindel mH Zubehör , sowie
gut erh . Elektro -Koch- u. Backherd ,
3-Loch, 220 Voll , gesucht . El 45344
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Gaststätte od . ähnliches von Gast¬
wirtsehepaar zu kaufen od . pach -t .
gesucht . E3 69672 Führen Verl . Khe.

Industriegrundstück , 1500—9000 qm ,
mH o . ohne Gebäude f . Metall »
warenfabrtk zu kauf , o zu pach¬
ten gesucht . El BA 1548 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Tausch
ONIilartdolch geboten , Feldwebel -

gegen ge ». Hugo Schwarz , Khe .-
KoleMogen . Hermeon -Köhl-Str , 6

D.-Schuhe , II . Ab» gut erh . Gr . 41,
u . Sportschuhe . Gr . 34, gebe *. D.-
Schuhe , Gr . 38. u . Gr . 37(' /*) ge » .
Bl 4877S Führer -Vertag Karlsruhe .

29 Ar Acker an BeruHlorKtwM zu
verpachten . Auelaintt erteilt 45435
FObrehVertrletvwteDe Kuppervhelm .

StraSentchuhe , »che ., m . h . Ab».,
Chevreoux , Gr . 58 , geg . gleiche .
Gr . in, , zu t . B ) 49735 FUbr .-V. Kbe.

D.-tpsngen »chuhe , br ., Gr . 38 . hoh .
Ab« gebot . Suche D.-Rohr*Me4et ,
gl , Gr . Bl 46745 Führer -Verlag Khe ,

Zimmer , möbl ., zu veröle ». Bl 49422
Führer -Verlag Karlsruhe

Radio ge »., geg . Bademantel zu I .
ge «. Bl 48742 Führer -Verlag Khe,

Akkordeon , eretkl ., geg . Klavier zu
tairtchen ge ». (Aufeahlg .) Bl 48793
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Koffergrammophon mH Platten geg .
Akkordeon (Knöpfe oder Taeteo )
zu teuech . Bl 48272 Führ .-Verl . Khe .

Ziehharmonika gesucht . Kto+n . Votk«-
empfönger geboten . Auszahlung .
Bl Z 45544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Standuhr (Westmlneter ) gebot ., ges .
Leica , Mod . III . BI 42747 F.-V. Khe.

Füllfederhalter mit Lederetui und
Drehbleletltt nebst Zuzahl , gebot ,
gesucht gut erh . H .-Sakko , blau
od . dunkelgrau , Gr . 51. IS 48405
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Reißzeug , 12telllg . Rennlederweste ,
braun Schlittschuhe , verchromt ,
Gr . 45, . zum Verstellen , 1 Tornl »1er ,
alle « gut erh ., gebot . Suche H.-
Wintermantel , Gr . 52/54 . oder Le¬
derjacke , Ledermantel . Bl BR 2022
Führer -Verlag Bruchsal .

Zugochsen , ein Paar gute , well über¬
zählig , zu verkaufen . Bühlertal ,
Frltz-Plattoer -StraBe 20. _

Sellochte , gut , fehlerfrei , zu verkf .
Waldstr , 45, Ober »a «bach .

1 Nutz - u. Pahrkühe zu verk . trtich -
ttg 30 Wochen , 3. Kalb . Berghausen ,
Kettengasse 4, _ (45547)

iwrosfpisiin , perl ., nxra scnrirn .
Heimarbeit . Nimmt auch französ .
Geber Setzungen (Geschkftsverkehr )
eo . OB 42353 Führe »-Vertag Khe.

Tiermarkt

Nutz- u. Fahrkuh , gute , 34 Wo . trtich
tlg , z . vk . Otter »dort , Friedrlch »t .146

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , 34 Wochen
trücht ., zu verk . Illingen , Hau» 1) 2

Nutz- u . Fahrkuh , groBl,kehlig , zu
verk . Hesselhurst , Hau» Nr, 33 .

2 FahrkUhe , trüchtlg « , zu verkaufen .
Langensteinbach . Ad .-Hltler -Str . 13.

Fahrkuh , junge , nahe am Ziel , zu
verk , Holzhausan , Haue 54.

Fahrkuh , 37 Woch . trkcht ., zu verk ,
Kuppenhetm , Obere TorekaA # k

Immobilien
Elnlemltienhaus in Kleinstadt oder

auf dem Lande sof . xu Kauf . ges .
Ausfübrl . Bl mH Preisafvg . unt . F. J .
1161 an WEFRA-Werbegesellschaft ,
Frankfurt a , M ., Kaiser »tr . 23.

Eigenheim in Berlin gebot ., Villa irv
Khe. od . Umgeh , geeuebt . El 69374
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Friseurmeisterin sucht für Kriegs »
dauer Fri-seurgeschäft mit 2 lee¬
ren \ Wohnfäurnen ru übernehmen
od . zu pachten . Preisangebote er¬
beten unt . M. H. 782 an Ala,Mannheim .

Lebensmittelgeschäft , exlstenrf .. In
8 da dt od . Land auf sofort ges . BI
L 45772 Führer -Verlag Karlsruhe

Chem . Fabrik sucht Fabrikationsräume ,
evtl . Miete einer stlMgelegten
chem . od . ähnl . Fabrik für Kriegs¬
dauer . Angebote unt . F. L. 458 an
WEFRA - Werbegesellschaft , Frank-
fort am Main , Kaiserstraße 23.

Zu vermieten
Zlmmas , gut möbl ., auf 1. 11. an

Herrn zu vorm . Zu ertragen Khe .,
Kriegsstr , 270, pari, (42515)

Zimmer , gut möbl ., mH Küche oben ,
ohne Wäsche an berufst . Fräulejn
baldmögl . Zu vermieten . Bl 42545
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Kalserstr , 121. IV., tk »., Karlsruhe

Zimmer , gr . . gut möbl ., mit Balkon ,
herzbar , ab 1. 1f . 45 zu vm . Khe .,
SchloBplatz 8, Hl . St. (42484)

Zimmer , möbl . , an berntst . Herrn zu
verm , Khe ., Sotlenstr . 12. II

Zimmer , gut und frdi . möbl .. an
Herrn zu vm * Krlegestr , 22, III , Khe.

Zimmer , gut möbl ., auf 1. Nov . zu
verm . Khe ., Viktoria »Ir . 2, pari

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Dax-
fanden , PfarrstraOe 4,_

Zimmer , möbl ., helrb . an Herrn zu
vermieten . Khe.. Adlerstr . 45, IV.

Zimmer , möbl ., zu verm , Karlsruhe ,KarlstraBe 50, I. (49409)
Zimmer , möbl . m . KUchenbenütz ., an

tllegergeschäd . Frau zu vermieten .
(Oststadt .) Bl 49492 FUbr .-V. Khe.

Zimmer , gut möbl . , sof . ru vermiet .
Karlsruhe . Herrervstr . , 42._ II .

Wohnung , 2 Z. u. K., 26 WA, Altstadt ]
zu verm . Näh . durch d . Hausverw .7ul. Gerhardt , Karlsluhe , Kalser -
»tra &e 113. Ruf 4120

2 Zimmer u . Küche , im Hinterhaus ,
pari ., Marienstr . 22. zu vermieten .
Zu ertr . Im 2. Stock Deck , Khe.

2 Z.-Wohnung mit Küche sofort zi)
vermieten . V. Auskirvft : Wagner ,
Karlsruhe , Marienstr . 70. II . rech !».

4 Z.-Wohng ., mod ., Bad , Stag .-Heiz .,Zubehör , In gut . Wohnlage , an
Fllegergeschädlgte od . Wohnung «*

Mietgesuche
Zimmer , schön möbl .. In gepflegt .

Hause ges , PHD-Werk Bühl/Baderv.
Zimmer , möbl, , m . Gasanschluß zu

mlet , ges . S3 69569 Führer -V, Khe .
Zimmer , möbt ., Zentralhelz ., Koch

•gelegenfreH , sucht Ehepaar . El
69565 Führer -Verlag Karls-ruhe .

Zimmer , möbl .. mögl . Oststadt , ges .
Bettwäsche wird gestellt . E 69566
Führer»VeHog Karlsruhe ._

Zimmer , gut möbl ., helrb .. in Brei¬
ten ru mieten gesucht . El an Fa .
K. W. u . A . Muckenfuß . Breiten .

Zimmer In B.-Baden cd . Oos . gut
möbl ., m . etw . Kochgel . / on be¬
rufst . D. ges . E3 BA 1601 Führer -
Verleg Baden - Baden , _

Zimmer , schön möbl . . für meine
Buchhalterin auf 1. 11. 43 gesucht .
Otto Hornung , Bruchsal , Friedrich -
straße 26/27 , Ruf 2302._

Zimmer od . Wohn- u . Schlafrimmer ,
möbl ., mH etwas KUchenbenütz . v .
Jung . Freu bald . ges . Belhalb edlen
E23 69479 Führer -verleg Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mH Zerrtr .-
Helz . u . Bad , In Karlsruhe , in gut .
Wohngegend , sof . od . spät , von
Assessorin gesucht . E3 69712 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , feer , heizbar sucht EH. be -
rufet . Herr In Karlsruhe od . Umg
E ) 69519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mH Kochgelegenh .
f . 2 Pers . von Beamten In Kerlen
ges . EI mH Preisang . 69518 Führer
verleg Kalsruhe . _

Zimmer , möbl ., »ep . Bing., v . be¬
rufst . Fr!, ges , Nähe Waldstr . be -
vormgt , E3 6̂ 596 Führ .-Vort , Khe.

Zimmer , mod ., möbl .. In guter Lage ,
mögt . Badbenützung sucht hmgef
5tud . Kl 69661 Führer -Verlag Khe.

1 Zimmer m . Küchi ? leer od . evtL
möbMert , von Jung . Frau gesucht .
Bl 69697 Führer -Verleg Karlsruhe .

Wohnschlafx, , gut möbl ., mit Z.-Helt .
von Ehepaar gesucht . El 69676 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer , möbl ., mH KÜchen»
ben . In gutem Hause von Mutter
u . Tochter (berufstätig ) In Gerns¬
bach gesucht . El D 45758 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Doppelschlafzimmer mit Kochgei eg
v . 2 Beamtinnen für sofort gesucht .
El 69548 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., von
Jung . Ehepaar m . 1 Kind gesucht .
ta 69700 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., I. B.-Baden m .
etw . Kochgel . von D.-Schnelderln
ges . El BA 1602 Führer -V. B.-Baden .

1—2 Zimmer , eleg . möbl . , von be
rufstöt . Herrn gesucht . El BA 1603
Führer -Verlag Baden - Baden .

Einzel - u . Doppelzimmer , möbl . für
KapellenmitgHeder zum 1. Nov .
gesucht . El an Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldsfraße 52.

Wohn » u . Schlafzimmer , möbl ., mit
Bad u , Zentralheiz . In gut . Lage
von berufst . Frl . gesucht . El 69541
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Wohn - u . Schlafzlmmor , möbl ., mit 2
Betten od , Wohn- Schlafz ., Küche
od . Kochgelegenh .. evtl . Badbe¬
nützung v. Ehepaar (Krlm .-BeamtJ
bis 15. 11. od . später ges . Betf
Wäsche kann gesteIH werden . Er¬
wünscht Südwest Stadt , Bhf .-Nähe
oder Stadtmitte . H 69587 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Nachhilfe , gründi ., kt Mathematik ,
für Schüler der 6. Kl. Oberschule
gesucht . (S 69816 Fuhre -Verlag Khe.

RHEINGOLD . Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„ Wen die Götter Heben " . Wochen¬
schau . Jugend über 14 J , rugel .

Wer gibt einem >ungen , 13 J ., Nach¬
hilfeunterricht In Latein u . Grie¬
chisch ? EI 69804 Führer -Verl . Khe.

SCHAUBURG . Täglich 2.00, 4.15. 6.30
»»Der Schritt ins Abenteuer " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelas -s .

Rastatt . Meistervorbereitungskurs .
Bei genügender Teilnehmerzahl
findet an der Gewerbl . Berufs¬
schule Rastatt ein Vorbereitimgs -
kurs für die Meisterprüfung statt .
Anmeldungen haben umgehend an
die Direktion der Gewerbeschule
täglich von 8—12 Uhr zu erfolgen .
Die Direktion . (9963)

Durlach . Skala . Tägl . 2.00, 4.15. 6.30
„ Münchhausen " . Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugelaesen .

Durlach . M T. Tägl . 2.15, 4.30 u . 6 .45.
„ Liebe , Leidenschaft und leid " .
Dazu Kultorf . u . Woche , Jug . n . zug .

Durlach . Kammerllchtspiale zeigen■ tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr, Sonntags
ab 2 Uhr „ Die kluge Marianne 7' .
Jugendliche nicht zugelassen .Verloren - Gefunden

Bretton . Capitol -Theater . Sa . bis Mo .,
abends 7.30 Uhr, u. So . nachm .
4.30 Uhr, „ Llebespremiere " . Ju¬
gendliche verboten .

Brillantring , gez . B.O . 18. 1. 20 ver¬
loren a . d . Wege Kurhaus—Sc flen -
Stein -Schloßstr . bis z . Sanatorium
Höhenblick . Abzug , geg . gt . Bei.
Sanatorium Höhenblick , B.-Baden .

Rastatt . SchloB -Lichtsplale . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Himmel , wir erben
ein Schloß " . Wochenschau z . Beg .Armband , gold . , 1 cm breit , Don¬

nerstag von 8—7 Uhr von Karlstr .,
Krlegsstr ., Kreuzstr . bis Kalserstr .
verloren , Der Bringer erhält gute
Belohnung . Frau Welmat , Karlsruhe .
Karhstraße 51. (69765)

Rastatt . Rest . Heute 17 u . 19.30 -Uhr
„ Wir bitten zum Tanz" . Jugend¬
liche ab 14 Jahren zugelassen .

Forbach . Lichtspiel » . „ KohlMesels
Töchter " . Sa . u . So . gewellt 7 Uhr,
Sonntag 4 Ubrl Jugendlich » zugwi .D.-Armband , gold .. v . Klrchpl . Dax!.

Linie 2 üb . Mühlb . Tor b . Hp-tposl .
verl . Abz . geg . g . Bei. b . Reith ,
Dax!., Pfahzstraße 25.

B.-Baden . Auretle - Lichtspiele . Fleute
16.30 u . 19 Uhr „ Altes Her« wird
wieder Jung " . (74966)

Geldbeutel mit Geld u. gold . Arm¬
kettchen Samstag . 16. 10.. zwisch .
Durlacher Tor u . Bruchsal (vermut¬
lich Bahnhof Durlach ) verloren .
Finder wird gebeten , ihn gegen
gute Belohnung Bruchsal , Schön -
bornetraße 1, abzugeben .

B.-Badan . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Das unheimliche Haus " . .

B.-Badan . Kino dos Wostans . Samet .
17 u . 19.30 Uhr, Sonnt . 17.30 u. 19.30
Uhr, h^on-1. u . Dienst . Jew , 19.30 U.
„ Verlassen " .

Llchtenau . Lichtspieltheater , tarnet .
19 Uhr, Soruil . 14 u. 17 Uhr „ Die
goldene Stadt " . (74744)

Geldbeutel mit Inhalt von Schwarz¬
wold -Drogerie bis Weinbr .-Str . 18
verloren . Geg . Belohn , abzugeben
Weinbrennerstraße 18. 11.. Khe. Bühlertal . LIchtspleNs . Ab haute Ra .

bis eirsschl , Mo . „ Karneval der
Liebe " . Xrgendi , nicht üsgetoeeen .
Sptetz . i Sa . n, Mo, um 7.30 Uhr,So . um 4.18 u . 7.30 Uhr.

Schlüsselbund v. Wasserwerk nach
Weiberfeld verl . Abz . geg . Bel.
Lang . Dreleametr . 17, Khe.-W» H>ert .

Turnschuhe (Gummisohle,braun ) , Ecke
Hübsch -, Krlegestr . abh . gek . Der
Rnder wird um Rückgabe gegen
Bel .gebet , an Feld , Lleblgstr .ll . Kh©,

Ächern . TivoH-ljehtsplet », ^lophless *
lund " .

Kehl e . Rh . Unlon -Theeler . Ms ein¬
schließlich Mo. „ Paracelsus " . Wo¬
chenschau . Jugdl . üb . 14 J , zugel .

Tuch-Knabenhose , schwarz , v . MUhi -
burg bis Albsiedlung verloren .
Geg . Bel . abz . Kornweg 18. Khe. Gengenbach . Löwen - llchtsplete . Ab

Samstag bis Montag „ Damals " . Ju-
gendverbot . Beginn W. 7.45 Uhr,
So . 2.30, 5.00 u . 7.45 Uhr.

Baltenrock , weiß -blaukariert , u . Da-
menvelourhut liegengeb 11eben im
Personenzug Karlsruhe — Rastatt . Er-
bitte Nachricht geg . gute Belohn ,
an l . Schrotz , Lichteoau b . Kehl . Konzerte

D.-Rad Im Hardtwald gefunden . Ab-
zuhoien Schütaenhaus Karlsruhe . Elisabeth Mehner -Lucen , Btitavenieh»

rerin a . d . Staat !. Theaterakedemle
Karlsruhe , spricht heute Sa ., 30. Ok¬
tober , 18.15 Uhr, kn Künstlerhaus :
„ Der Schleier " von Emli Strauß ,
Dichtungen v . Münchhausen . Vier-
ordt und das ^ Melodram ,

*,Die
Mette von Marionburg " v . Dahn .
Am Flügel : Dr . Gerhard Nestler .
Karlen zu Xfrl 2.—, 3 — u . 4.— bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Vermischtes
Musikkapelle (3 Mann ) , tüchtige , für

Samstag u . Sonntag auf sofort
gesucht Gasthaus zum Rheirvkanal ,
Karlsruhe -Mühiburg .

Wir suchen erstklassige 1 Aufnahmen
von Kindern . Kindern mH Tieren *

,
Tieren , Blumen u. Landschaften ,
in farbig und in schwarz -weiß *
Bemusterung erbet , unter H. F. 90
an Sachsentand , Dresden . Könlg-
Johann -Slraße 8. (39504)

Evangelische Stadtkirche Karlsruhe .
So ., 31. 10., 11.30 Uhr, Motette .
Brandenburgiechee Konzert Nr . 3
in G -Dur von Bach / Choralfanta¬
sie , op . 27, über ..Ein fest * Burg"
von Reger . Eintritt , frei .Warnung . DieJ. Person , die ' MHtw.,

27. Okl , während der Marictzeit
Ludwigs platz unter der Bank an
mein . Blumenstand Lebensmltiel -
kartenmappe entwendet hat , wird
gebet ., da sie beobachtet wurde ,
diese sofort an mich zurückzusen -
den . andernfalls Anzeige erfolgt .
Fritz Boeuf , Gärtner , Neureut .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute Nach »

mittagvorstallung 3.30 Uhr. Abervd-
vorstell . 7.30 Uhr : „ Am laufenden
Band " . Artistische Höchstleistun¬
gen . Sonntag zwei Abschiedsvor¬
stellungen . Theaterkasse beute ab
2.30 Uhr geöffnet .

'Wer fertigt sof . K.-Wtw .-Kteld an ?
H W 45494 Führ-er -Verlaa Karlsruhe .

1—2 Zlmmerwohnung ln Breiten od .
Umgebung gesucht . E3 2785 Füh¬
rer -Agentur Bretten .

2 Zimmerwohnung , schön möbl ., mit
Küche und Bad in guter Lage , so¬
fort gesucht . EI 69542 Führer -Ver-
lag Karlsruhe . ]

2—3 Zimmerwohnung , möbl . oder
unmöbl ., evtl , mit Bad u . Heizung
von Mutter mit Kleinkind , Säug¬
ling erwartend , baldmöglichst ges .'Preisangebote unter A K 961 an
Arvn.-Exp . Th . Naus , Aachen

3—4 Zimmerwohn , mit Küche mögl .
Bad , in Karlsruhe od . näh . Umgeb .
sof . od . spät . qes . Ausf . Angebote
erb . Dr . Stopp , Bad Godesberg /
Rhein , Karl-Flnkelnburgstr , 2.

4 Z.-Wohnung , schöne , von akadem .
Familie gesucht . In- od . außerhalb
Karlsruhe . C3 69699 Führ .-Verl . Khe.

Wohnungen , möbl ., u . elnz . Zimmer
für auswärt . Mieter , Damen und
Herren , gesucht . Büro Dletz , Karls¬
ruhe , Karlstr . 13. Pers . Anmeld . v .
7—11 und 2—5 Uhr.

1 oder mehrere Büroräume evtl . a .
Laden , m od . öh . Elnrichfg ges .
EH-E ! an Walter Jleemaon , Beden -
Baden , Postfach 470,

Raum , groß , teer , zum Möbel unter¬
stellen gesucht . 53 69650 Führer -
Verlag Karleruhe .

Lagerraum , trock ., 80—120 qm , mögl .
ebenerdig , Umkreis bis zu 35 km
von Karlsruhe für sof . gesucht . EI
69713 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
X Zimmerwohnung in Rintheim geg .

2—3 Zlmmerwohnung I. Grötrfngen
od . Berghausen sofort zu teuech .
53 69549 Führer»Verlag Karleruhe .

Wohnung , 2*/, Z., Küche , In Hage¬
feld , geg . solche In EttHngen od .
Weiherfeld zu tauschen . Jul . Ger¬
hardt . Immob .. Khe .. Keleers +r . 113 .
Ruf 4120. (69637)

In Vorort StraBburg » net ^e möbl .,
preiswerte 3 Z.-Wohnung geboten .
Suche ebensolche In Baden , od .
Landwohnung (evtl . Schwarrwald ) ,
auch leer . Ang . an Ala Anzeigen
558 — Straßburg/Els ,_ _

Karlsruhe — Posen . Biete In Posen
schöne , neuhergerlcht . 3 Z.-Wohn .,
mit Bad , Garten . In iweifamllien »
Haus . Suche in Karlsruhe od . Um¬
gebung 2—3 Z.-Wohng ., sof . od .
später , H 69616 Führer -Verl . Khe

Eigenhelm -Modellschau . Samstag , d»
6. Nov ., von 3—6 Uhr; Sonntag , o .
7. Nov ., von H bi » nachm . 5 Uhr
In den Gaststätten „ Monfnger '
(Gartensaal ) . Karlsruhe , Eingang
Kaiserstraße . Sie sehen Modelle
von Häusern In allen Preislagen
(zum Teil auseinanderzunehmen ) .
Sie hören Neue » über das zu¬
künftige Bauen , Wie bekommen
Hausfoto » und Pläne elfer Typen
kostenlos . Unverbindliche Beratung
Uber Finanzierung und Bau —
Unkündbare zweite Hypothek zu
4V? /,. Jedermann herzlich viMkom»
men ! „ Badenla ” Bausparkasse
GmbH ., Karleruhe , Karlsfraße 67. .

Mulcuto Dlamon » Zwelschnelder .
Anweisung zum sparsam ., gleich »
mäßig abwechselnden Gebrauch
beider Schneiden . Mit Schneide
Nr , 1 vorrasieren , mit Schneide
Nr. 2 sauber nachrasleren .

Lelm, für Holz und Papier verwand »
bar , bezugscheinfrei , liefert Stroe -
mer -Schomers . Chemische Fabrik ,
Wesseling -Köln. Gegr . 1868.

Wer ändert einige H.- u . 0 .-Klei¬
dungsstücke ? 53 69595 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ._ _

Welche Frau nimmt Wäsche an für
alleinsteh . Herrn zum Waschen ? EI
69851 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzmodelle für Maschinenbau . Wer
liefert rhe !n . Maschinenfabrik nach
Zeichnungen Holzmodelle mür Ma¬
schinenguß ? S H 45778 FÜhrer-Ver-
toq Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung , 1 Schlafzlmm .,
von Karlsruhe nach Walldürn mit ?
ta 69535 Führer -Verlag Karls-ruhe

Wer nimmt eitvzelne Möbel von Khe .
nach Limburg/Lahn mit? El 69834
Führer -Verlag Karlsruhe .

Iler nimmt als Beiladung Klavier mH
von Karlsruhe nach Heidelsheim ?
E3 69659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung ein Schlaf¬
zimmer von Hagen (Westf .) nach
Karlsruhe mH ? El 69753 F.V, Khe.

Welches Speditionsgeschäft od . Last-
auto . nimmt 3 Zimmereinrichtung v .
Frankfurt nach Bühl oder Offenburg
oder Freiburg ? C3 W 45692 Führer -
Verlag Karls-ruhe .

Spenglerei gesucht , dl# taufend
LötarbeHen ausführen kam . Die
Maschinen und Werkzeuge für die
Fabrikation werden zur Verfü^ mg
gestellt , 53 45462 Führer -Verl . Khe,

Stanzerbelten für Wichtige Lieferun¬
gen In Gummi . Fiber , Leder und
Papier können v . sü (-westdeutsch .
Betrieb noch übernommen werden .
ta St 45546 Führer -Verlag Karls ruhe . |

Gasbackofen u . Schrank Uber Kriegs¬
dauer zu leihen gesucht . 53 69708
Führer -Verlag Karlsruhe

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Eintriitspr , Abends 19.15
Uhr das große Klassenprogramm .
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tögl . 19 . 30 Uhr.
Mltiw u SonntAnachm . 15.30 Uhr.

Rastatt . Schloßhotel BÜrgs^kefler
Sa . u . So . Unterhaltungskontert .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Konzert dos Slnf .» u. Kurorchesters .

B.-Baden . Bäder » und Kurverwaltung .
Vortrag : So ., 31. Okt ., 11 Uhr Vor¬
trag Prof . Dr . Frlcke „ Goothos
Straßburger Wandlung " . Elntr. 1.—

' AX ; Schüler u . Wehrmachtangehör ,
0.50. XU . Für Mltgl . d . Bunde » der
Freunde d . Reicheuniversität Straß -
bürg Elntr. frei . — Theater * Kl.
Theater . Dl ., 2 . u . Freit .. 5. Nov .,
19 Uhr 2 Gastspiele d . Theaters d .
Stadt Straßburg „Karl III . und Anna
von Österreich " , Lustspiel . Eintritt
t .50—6.05 XH . — Musik : Kl. Thea¬
ter . So ., 7. Nov ., 11 Uhr vormitt .
1. Kammerorchester -Konzert , ausge¬
führt v . MHgl . d . Slnf.- u . Kurorch .
Ltg. : G . E. leseing . Solisten : M .
Hetz , München (Klavier ) . Elndr . 1«—
bis 6.— Xft ; Mltgl . d . GdM ., d .
KuHurrtngo u. Wehrmechtangehör .
25V» Ermäßigung . F. d . Veranstaltg .
a . 31. Okt . h. d . Vorverkauf be¬
gonnen ; f. d . VeranebaHungen v.
2.—7. Nov . beginnt d . Vorverkauf
a . Sonntag , d . 31. Okt .. 9 .30 Uhr
an der Kurhauskaese .

K. d. F, - Veranstaltungen

Schwastar od . Rlt. Frau zur Nacht¬
wache J—4mal wöcherstl . I. Bruch'
sal gws . IS1 SR 2104 F.-V. Bruchsal

Gesund h eit sweeen
Zurückl Dr . med , Nerllch , Karlsruhe ,

WerderplateJ ^ (49297)

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

Sa ., 50. Okt .. 14.30, u. So ., 31 . Okt .,
13 .30 und 14.30 Uhr, „ Salzburgar
Nockorln “ , Opt « . — Klainos Thaa -
»or . Sa ., 30. Okl ., 17 Uhr. u. So .,

.14.30 u . 17 Uhr, Buntor Aband bzw .
Bunter Nachmittag .

Filmtheater

In Leipzig moderne 3‘ft Zlmmerwoh -
nung mit » ingertcht . Bad . Diele .
Zentralheizung geboten . Suche
ähnliche Wohnung In badischer
Mittel - oder Kleinstadt . Angebote
unt . M . H, 4738 an Ala . Mannheim

Rastatt . Suche 3 o . 4 Z.-Wohnung
Biete 4 o . 3 Z.-Wohnung , mod ,
beide mit Bad . E9 RA 351 Führen
Verlag Rastätt
Z.-Wohng ., schöne . In der Geo .

von Heidelberg bl» nach Frei¬
burg gesucht . Biete in Straßburg
sonn 4 Z.-Wohng . Bad , Kammer ,
Ztr .-Melz. SI OF 4141 F.-V. Otlenbg .

Unter rieht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter ; Otto Autenrieth , staatlich
geprüft , Karlsruhe , Kaiserstraße 47
(EFrsg. Waldhom »*r.) . Fernruf 8401.
Ab 1. Nov . Beginn neuer Ba4b-
jahnskuTse . Anmeld , sot . erbet 1.

Schwestern -Ausblldung In der Kran-
kanpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westt .
Diakonieverein . Darmstadt , Frei-
llgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Breiten (8042 )

berechtigte sof . ru verm . Preis koniertplanlstln ert . Klavierunterricht .
104 M( . Näh . : Körner . Karlsruhe ,
Klaup recht str . 15. Rut 3151,

I Zimmer , Küche . Baderim .. Mans .,
Etagenholz . , sot . In Bahnhofstr . 3,
III . . ru verm . Näh . Stöber . Khe.,
Rüppurrorttr . 13. Rut 87.

»Üro, großer , heiter Raum m , Licht,Telet .. Heilung u , Einrichtung zu
vermieten . FrRr-Todt -Str . 14, IV.,
Karlsruhe . Rsj4 3309, Pflugleider .

Studien I. Anschlags - u . Pedaliech -
nlk (Liszt ) , Ausbildg . b . r . Kon
zertrelfa . Schritt !. Angeb . erbeten
an Paula Nlckstedt -Grimmert , M .
D.R.M.K., B.-Baden . Maximilianslr .42

Latein . NachMIte für Schüler 3. Kl.
gesucht , El 49751 Führer -Ver . Khe.

französische '
Sprache . Wer erteilt

Dam® Unterricht ? Brenner . Khe.,
Betertheimer AMm U . (497U)

GLORIA. 2.15. 4.30, 4.45 (Beginn des
Hauptfilm » In der letzt . Vorst . 7.30)
„ Waldrausch " . Jugendl . rugelass .
(Abends nur» .. Sonnt , alle 3 Vorst .)

GLORIA. Frtlhvorstellung Sonnt . 11 U.
„ Pat und Patachon schlagen sich
durch “ . - Tolle Streiche . Jugendl
halbe Preise ,

PALI . 2.30, 4.45, 4.45. Nur noch we -
nlge Tage . Der große Erfolg „ Dia
Gattin " . Jug . nicht rugel . Haupt¬
film abends 7.05. (Abends num.
Sonnta g alle 5 Vors tellung en .)

PALI . Frtihvorstellung Sonnt . 11 Uhr
letzte Wiederholung des Expedi -
tionsfllms „ Wildnis " . Herrl . Bilder
von Tieren In freier Wildbahn . 3u -
gendliche zugelassen .

Karlsruhe . Festhalle . Heute Sa ., den
30. Okt .. 18.30 Uhr , der berühmte
Gemischte Kammerchor „ Rover " m .
deutschen u. bulgarischen Liedern .
Dirlg . : Ewg . Swerkoff . Hervor reg .
künst ). Leistungen finden In allen
Großstädten d . Reiches badelet .
Aufnahme . Karten zu 1.—, 1.50 und
2.— m | . d . KdF .-Vorverk .-8tel ie
Waldslr . 40a und In den Betrieben ,

Ettlingen l*esthalle . 31. Okt . 14 Uh .
der berühmte Gemischte Kammer -
Chor „ Rover " m. deutschen und
bulgarischen Liedern . Leitung ; E.
Swerkotf . Elntrlttsk . zu 1.— u 2.—
M , Ringmltgl . 1.50 JtK .In der Ge¬
schäftsstelle der DAF. und In den
Betriebe n . _ _ (45414)

Rastatt . bAF. /Volksbilduisgswark . Am
1. Nov . 1943, 19.30 Im Saale des
Gasthatsaee zum Löwen Vortrag
Prof . Dr . Manscht ng . Universität
Bonn, Uber „ Die Welt Indiens und
Ihre Geg eil wartsfrage " , mit Llcht-
blkdern . Karten zu — .50 XX bei den
Buchhandlungen SplnUer , Adolf -
HfUenStfaße , und Kronenwerth ,
Dr.-Todt-Strafle , sowie an der
Abendkasse . Die Firmen des Vor
trag ringe » holen Ihre Karten aut
der Dienststelle ab ,

Baden -Baden . 30, und 31. Okiober ,
19.00 Uhr. Kurhaus , groBah Bühnen¬
saal , spielt Barnabas von Geciy
rrvl1 seinen Solisten . Eintrittspreise
2.— bis 4.— XX . Vorverkauf bei
Staatl . Lotterie -Einnahme Faag ,
Langestr . 43. Kartenabgabe nur an
Angehörige der Betriebe . von
Baden -Baden und Umgebung .

Ein Schuster kann zwar Schuhe , aut
denen man 2 Jahre gelaufen Ist,
sofort erneuern . Ein Arzt aber
kann nicht In 5 Tagen wieder gut
machen , wes dem Körper In 5 Jah¬
ren angetan wurde .
Mit TroporvPräperaten haushaWsn
— ein öebot der Stunde : Tropon -
werke Köln-Mü lhelm .

Im Herbst wird die Haut hn GealcKt
und an den Händen leicht rauh
und rissig und springt auf . Wir
können dem Vorbeugen , Indem
wir Gesicht und Hände nach dem
Waschen gut ab trocknen toxA
wenn möglich , die Haut mH Leo¬
krem , dem Fettkrem ratt Bonnen *
Vttaqstn . etnrelben .

onctwfc i Wteff
tOr ' f RaMpo *

Gate » Rat aus der Mon
Roggemnebt -Keka für'»
päckchenl 290 Gramm ttogganatem
mH etnem geetrlabanan Teetöjaj
Backpulver weben . Je 1 TaelOH»»
Salz und Zucker und ’n TeeHSGta
Kümmel mit 5- 4 Eßlöffel Milch I«
die Mitte des Mehls geben . 40 Gr-
Feil In Flöckchen auf dem Meh**
kranz verleiten und alte Zutaten
miteinander verkneten . Den TeW
eehr dünn ausroHen . beliebige For¬
men ausstechen oder Streiten echneh
den . Auf einem gefetteten Blech
in guter Hitze schneit abbackWH

Mlgetti -Schaumspelsen schmecken
gut , machen eatt und laeeen Slot
zeltschneH bereiten . Wie man vor *
geht ? Zuerst wird das topffertige
Migettt Ins kochende Wasser ffW
schüttet . Es darf nur kurz auf *
kochen und bei kleiner Hltd»
quellen . Dann seiht man es ab .
( Das Mlgeth -Wasser nimmt man
zum Dicken von Suppen und Tum
kenl ) Nun schlägt man aus Milet »
herrlichen Milel -Schnee und gjol
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Migettt wird der Schnee gezogen
. . . und die leckere Scheumspels »
Ist eßfertlg . Ale Aroma empfiehl !
»ich Zitrone oder Vanille . ""
Mlgettl Ist ein Milet -Erzeugern __ _ ? --r

Eine Hendvollt — Ein schlechte *
MaBI So ungenau darf man hl»"
mal » beim milchgeborenen M*>*f
W und Mllel G arbeiten . Man muß
sich genau nach der Gebrauchs¬
anweisung richten ; sie t ehren »
vor : 1 hochgehäufter Kaffeel 'p« »*
Mllel W gibt Schnee wie 2 Hühner ;
eiwelB . . . 1 gehäufter EBIÖfter
Mllel G wird an Stelle 1 Elgo»
oder Vollele » verwendet . Wer
felgenau da « milchgeborene Mil »*
rum Backen , Braten und Kochen
nimmt , reicht länger und eibell »*
erfolgreicher ! _ J

Vorsicht Ist besser . . . Besonder » b ®*
unersetzlichem Material , wie Stein¬
gut , Porzellan , Glas usw . Wie leiem
geht so etwa » entzwei und w,s
schwer Ist es wieder zu beschau
fen . Eine kleine Hilfe gibt es zwar .
Terokal -AMeskleber . Aber auch
dieser Klebstoff sollte Wichtige¬
rem Vorbehalten bleiben , zum
Beispiel für die Bastelarbeit de *
Marine - und Fliegerjugend . Also*
stets daran denken und mit d»n
Vorhandenen sparen : also h° r
hauchdünn auftragen . T • r ° *
kal - Alleskleber . Hergf
stellt Im Teroson -Werk , CheJJ *
Fabrik . Berliner Büro : Btn-Vri*-
Wilmersdorf , CjüntzelstraBe 19—

Guter Rat zur Händerelntgungl * 7
Ist nicht nur der bewährte
gungshelfer In Küche und H*” *J
ATA eignet »ich auch sehr gut
Reinigen schmutziger Hände .
nimmt es — aMeln oder mW »T
was Seife — nach dem Scnujz
putzen . Kohlentragen «». Karton »
»Chälen , Gemüeeeäubern uew .
Jed . Spülstein gehört «sine W»*5JJ
ATA . ATA M eh » Eneugnte
weltbekannten Perstt -Werke . — »

sie beim „ Einwecken " , d .
Einkochen nach dem von Jona
Weck aue Oeflingen begründej »
Weckvertahren mit Weckgeräim
Immer Erfolg hoben , wenn ste
von unserer Lehr- und V®r*'i5r|t-
küche herausgegebenen Vorscm ^
ten genau befolgen . Frauen ,
keine Anleitung zum klnwecx *^
besitzen , erhalten untere ki* i
Lehranweisung kostenlos . Sie
chen nur diese Anzeige auf » "

j,
Postkarte kleben i*vd dtese ^ ,,
Ihrer genauen Anschrift w ' “ ji
an die Lehr- und Versuch «
J . WECK 4 CO.. OefllngerVBade ^
Abi . 8. _ JL-—Tn

Sargen Bl# für Ihre Kinder , d«"
eine » Tage » braucht Ihr#
eine Ausetesjer und Ihr »on« »|#
Ausblldsjngsgeld . SchHeöan 1),
eine Versicherung ab , <" • jf »
bei Ihrem vorzeitigen Te~ . j ^ r-
Vorsorgung Ihrer Kinder
stellt Wir beraten Sie O« ? : Jl —r
den Sie sich bitte an NümD»'w
Lebensversicherung AG., m
heim , L. 15. 13. _ - —jjj

Zum Selbstrasleren bn «f *% ne ,
stete eine wirklich scherte htng t .
Nur dann sind Sie ftdeler P’l ^ er
Stets scharf ? Schon richtig „ -^ m*.
wie ? Ganz einfach , die nur *“ ^»r
bar abgenutzte FASAN -Kknu»« ^ ».
Länge nach ln « In normale »
»ergta » legen , eo , dass darri ^ g
flrsger auf dar K1̂ 82wmal ' '‘
liegt . Unter leichtern WteF « ^
mal » vor - und zurückranrm ^ n
wenden — und auf der “^ epar '
Seite dasselbe wiederholen . <
winke für FASAN -Raslerktlng »n
FASAN -Rasierapparate .)

Erfahrene Hausfrauen wtseen .

RESI . „ Nachtfalter "
, » Ine Fllmdeli -

katesse . Sag . 2 .30, 4.45, 7.00 (4.45
u . 7.00 num .) . Jug . nicht Zuge lass

Vereinsanzeigen

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45. 7.00 U
„ Man rede mir nicht von liebe " .
Jugendl . nicht zugelassen

UFA-THEATER. Wiederholung : So . 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer “ und „ Die
Großglockneritraße " . Eine Kultur-
fllmveranslaltung von ganz beson - ,
de rem Interesse . Jugend rugelass

CAPITOL . Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr
„ Wenn der Junge Wein blüht " . Ju¬
gend über 14 Jahren zugelassen

UFA-THEATER t . CAPITOL . Dienstag .
Mittwoch , Donnerstag 1 Uhr die
beliebten Märchenvorstellungen
„ Das tapfere Schneldarleln " .

KAMMER -LICHTSPIELE Khe. 2. Woche .
Farbfilm „ Die golden » Stadt “ . Be-
ginn 2.00, 4.15, 4 .40 Uhr,

ATLANTIK zeigt : „ Die welBe Hölle
von PIx -PellT" . Haupldaret . L. Rle-
♦enstahl , G . Diesel , E. Udet , B. Pe -
tereen . Jugendtrel . Bag . 2^ 0,4.45, 7,

Klelntlerzuchtvereln Daxlanden .
Heute und morgen „ FesthaIle ' ,
Daxlanden , lokale Kanlnchanschau
mit Gabenverlosung , Verlosung v ,
Jungtieren, (49578)

OeschäftUche
Empfehlungen

Union , Verein . , -Kaulstätten GmbH .
Karlsruhe , Kalserstr .92. Heute Wild
verkauf für eingetragene Kunden ,
geg . Abgabe von halben Fleisch -
marken , Nr. 1—150. Ferner empfeh¬
len wir unsere norddeutsch . Wurst¬
waren , Mixed Pikles , Muscheln In
Senfsauce . Molkenpaste zum Ko -
chen und Backen

Leuchtfarbe t . Innen - u . Außenzwecke
liefert gebrauchsfertig Weststadt
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe , Kör-
nerstraß » 58 , Fernruf 5514 .

Funkhotel Debet Im Schwarzwatd .
Wegen Instandsetzung bleibt un¬
ser Hotel vom 1. 11. bis 22. 11.
geschlossen . (45487)

Kreis Bruch

Speisekartoffeln . Schluß der
Lieferimg wird au-s^esev ^
von 11—5 Uhr. Wermlnper
Barvnwelcteweg 6. Ruf

Kreis Rasfait

Das Städt . Waldkaff ea , B:‘®*
|3

*
v.

'

bfeiöt mir Ws einecW . *•

(Aitar »eel #n )_ geö »fnet ^

| Aus der OrtenaU
fSBo !»«

Franz Hirt , Bäckerei u . pe-
Offenburg , Gerberstr . MiI -
hördl . G - -
1943 bis

nburg , Gerberstr . »- ■*■•
N0 v .

II. Genehmigung v° r"
rh Va „ « h .

bis 14. Nov . 1943 gese hl —- -

Offenb ûrg . B. Kampf . “ ' ““ V^ h«*
Bitte um Einreichung der »

|# a |n
schein , rum Bezug von Bte
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